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Wieder hat unsere neu aufstrebende alte Stabt Anlaß, steh ihres 
alten Besitztunis zu freuen; nicht Jahrhunderte alte Ruhntescrin- 
nerungen ruft das heutige Fest zurück, wie das des Jahres (892, aber 
auch das, was unsere Väter geschaffen, es ist schon alt geworden in 
dem gewaltigen Aufschwung der Z e it; und auch solches alten Besitzes 
darf Waidhofen sich rühmen: wie vor 9 Jahren das fünfzigjährige 
Jubiläum des Zweitältesten Gesangsvereins, so feiert es heute den fünfzig­
jährigen Bestand seiner Realschule, der Zweitältesten in Niederösterreich.

Ein kurzer Rückblick auf die Geschichte der Anstalt dürfte er­
kennen lassen, welchen Segen auch in kleinen Verhältnissen eine Schule 
schafft, welch Verdienst sich also die Gründer und die Erhalter 
unserer Realschule um unsere Gegend erworben haben, und er dürfte 
besonders dem jüngeren Geschlecht noch ein allgemeineres Interesse 
bieten, indem die inneren Wandlungen dieser alten Schule zugleich auch 
wenigstens in dem Hauptsächlichen den Entwicklungsgang des Real­
schulwesens überhaupt darstellen.

Sründung and äusserer Wandel.
Über Anregung der Herren Dr. August Haas und Johann 

Humpel beschloß im Jahre (850 der Gemeindeausschuß Waidhofens 
die Errichtung eines staatlichen ©bergymnasiums anzustreben. Es 
gab damals int ganzen südwestlichen Niederösterreich keine anderen 
Wittelschulen als die Üntergymnasien Welk und Seitenstetten.

AIs Ergebnis einer Audienz bei deut Minister für Kultus und 
Unterricht schien zwar nicht ein ©bergymnasium, aber dafür eine mit 
einem Untergymnasium verbundene Realschule in Aussicht zu stehen, 
und es wurde zur Unterbringung dieser und der Volksschule, deren 
am Hohen Markte gelegene Behausung nicht mehr genügte, im 
Jahre (85( über Antrag des Bürgermeisters Joses Riedmüller das 
Gebäude des ehemaligen Kapuzinerklosters angekauft, welches dann 
im Jahre (852 für die neue Bestimmung umgebaut wurde.

Als sich nun aber auch jene Hoffnung nicht verwirklichte, beschloß 
die Gemeindevertretung ant 5. Jun i (852, eine mit einer Gewerbe­
schule verbundene dreiklassige Unterrealschule aus Genteindemitteln zu 
errichten und zu erhalten.

Ant % (Oktober (852 wurde das Volks- und Realschulgebäude 
feierlich eingeweiht und die Real- und Gewerbeschule mit dem ersten 
Jahrgang eröffnet.

Die Schule war gegründet; aber bald fielen die Leistungen 
für dieselbe der Stadt zu schwer, als deren M itte l mehr und mehr 
von dem Hollenstsiner Eisenwerk in Anspruch genommen wurden. 
Abermalige Bemühungen um staatliche Unterstützung blieben gleich 
erfolglos, und der Bestand der Schule schien in Frage gestellt, als 
(865 der n. ö. Landtag die Errichtung dreier ©berrealfchulen beschloß. 
Sogleich trat über Antrag des Bürgermeisters Josef Riedmüller 
Waidhofen unter die Bewerber.

Diese Schritte führten nun int Jahre (86% wenn auch nicht 
zur Errichtung einer Landes-Vberrealschule, so doch zur Umwandlung 
der Kommunalschule in eine Landes-Nnterrealschule. Das Land über­
nahm die Verwaltung sowie zwei Drittel der Gehalte und die Pen­
sionierung der Lehrer. Gegen Verzichtleistung auf die noch vorbe­
haltenen Rechte bewilligte das Land (870 eine weitere Herab­
minderung der Lasten: die Stadt behielt bloß die Verpflichtung, 
jährlich (%00 fl. beizusteuern sowie für das Schulgebäude, dessen 
Einrichtung, Beheizung und Beleuchtung zu sorgen; das Land über­
nahm dagegen, vom (. Jänner (872 an, die ausschließliche Leitung 
und Verwaltung der Realschule, welche ein Jahr vorher, Jänner 
(87(, in dem von der Sparkasse am ©bereit Stadlplatz erbauten 
Hause, mit dem sie sich jetzt noch begnügen muß, untergebracht 
worden war.

Innere Wandlung.
J n  der Entwicklung der Anstalt können drei Perioden unter­

schieden werden: die dreiklassige Kommunalschule von (852 bis (86% 
die dreiklassige Landes-Unterrealschule bis (872 und seither die vier- 
klassige Landes-Unterrealschule.

I. Periode. Durch den Vrganisationsentwurf vom Jahre (8%) 
war den Realschulen ein doppeltes Ziel gesteckt. § I. „ Sie bezwecken 
außer einer allgemeinen Bildung, welche sie ohne wesentliche Benützung 
der alten klassischen Sprachen und Literaturen zu geben suchen, sowohl 
einen mittleren Grad der Vorbildung für die gewerblichen Beschäf­
tigungen als auch die Vorbereitung zu den technischen Lehranstalten."

§ % „Die Unterreal- oder Bürgerschule bereitet auf die Vber- 
realschule vor und bezweckt zugleich eine selbständige Bildung für 
die niederen Kreise der städtischen und ländlichen Gewerbe."

Eine vollständige Unterrealschule bestand aus drei theoretischen 
uiit>-, civem praktischen Jahrgange, welch letzterer für jene Schüler 
bestimmt war, die nicht an eine Vberrealschule, sondern unmittelbar 
ins praktische Leben überzutreten gedachten. Es gab aber auch zwei- 
klassige Unterrealschulen, welche, als Erweiterung der Volksschulen 
betrachtet, in Verbindung mit derselben zu verbleiben hatten.

AIs Übergangszustand zu einer vollständigen Unterrealschulc 
waren auch dreiklassige Unterrealschulen mit zwei theoretischen und 
einem praktischen Jahrgange gestattet.

Als solche ward (852 die Waidhofner Unterrealschule gegründet 
und sie blieb es bis (87(. Demgemäß wurden in der dritten Klasse 
auch Wechsel- und Zollkunde, Baukunst und Bauzeichnen, als freier 
Gegenstand auch Vbstbaumzucht gelehrt.

I I .  Periode. Die an der älteren Realschule gemachte Erfahrung, 
daß Vermittlung höherer allgemeiner Bildung ohne eine zweite Ku ltur­
sprache nicht leicht zu erreichen ist, führte (86% zur Einführung der 
französischen und lateinischen Sprache als nicht obligater Fächer 
((866 kam auch der Stenographieunterricht dazu). Die dritte Klasse 
verlor ihren Eharakter als mehr praktischer Jahrgang und daher 
auch die Fächer: Wechsel- und Zollkunde, Baukunst und Bauzeichnen 
(Der Unterricht in der Vbstbaumzucht wurde zum Unterricht in der 
Landwirtschaft erweitert, (869 aber aufgelassen)

I I I .  Periode. Endlich im Jahre (872, wurde die Anstalt zu 
einer vierklassigen Unterrealschule erweitert, aber natürlich nicht mehr 
im Sinne des Vrganifationsentwurfes vom Jahre (84(9, sondern als 
vollständige Unterstufe der neuen siebenklassigen Realschule, die nur 
wie das Gymnasium ein einheitliches Ziel ha t: höhere allgemeine 
Bildung auf Grundlage der mathematisch-naturwissenschaftlichen D is­
ziplinen und der modernen Sprachen.

Gewerbeschule.
Der Wegfall der zweiten Aufgabe der älteren Realschule: „einen 

mittleren Grad der Vorbildung für gewerbliche Beschäftigungen zu 
gewähren, wurde von manchen bedauert, aber wohl mit Unrecht; 
denn für einige dieser Berufe würde der einstige praktische Kurs den 
gesteigerten Anforderungen der Zeit nicht mehr genügen und den 
andern bietet in unserer Stadt die seit (852 mit der Realschule ver­
bundene Gewerbeschule einen ausreichenden Ersatz.

Wenn von dieser in einzelnen Zeitabschnitten wenig Gewinn 
gezogen wurde, so waren daran weniger die Schuleinrichtungen schuld 
als andere Ursachen, wohl am meisten der Umstand, daß der Nutzen 
der Schule und ihrer Zeugnisse vor dem Wiederauffleben des Ge­
nossenschaftswesens zu wenig gewürdigt wurde. Sah sich doch im Jahre
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Nr. 28 ,Botk von drr 2>bbs. IT.
(86g, dl» die Suhl der 5d)ülrr auf 27 herabgefunfen war, 
die iL d. Handel»- und H nretbefam iw r reranlaüt, an die 
(ftrtperbetteibmdm Daidhofen» durch ein Rundschreiben 
die .dringende" Aufforderung j» ruhten: »der Aetperbe­
schul# ihre rolle Teilnahme ui pur enden und die sich dar 
dielend« (Reiftenheil yir tferanpehnng eine» tüchtigen 
Arbeiterstande» besten» ju benützen "

So hob sich denn auch ichon im 3 d^r# |S~° bis 
Schül^jahl auf 72, 1871 auf (05, hielt sich m den folgenden 
)ahren  ymfchm 66 und gg und blieb seit (8g5 stetig über 
(OO, welche J)4H« rother nur in den fahren (865, (866, 
(87( und (8g2 erreicht norden war

Vieser sichere Jorlfchntl ist ro t allein andern auf 
da» tande»gesetz rom 28. h ö r . (868 jurüchju führen. durch 
welche» Einnchtung und Lchaltung der gewerblichen Jort- 
bildung»schulm in N  D e geregelt wurden

seither haben die Hein ein den lVaidhofen und Aell 
und die Gewerbetreibenden pisammen nur mehr die Hälfte 
der Rosten ju leisten und ist dagegen die Aahl der Nnter- 
ncht»ftund,n ron 5 auf |g angewachsen, welche in 3 
Klaffen erteilt werden

Vie Kumme der eingeschriebenen Schüler der 50  
Jahrgänge beträgt 3g27.

Direkteren und Lehrer der Real- und 
OewerbefAule.

a) Direktoren IP in ft«  Hoses von (852 bi* (8*4, 
Hütter Johann von (864  bi* (878, Held Hufluv von

I
b) tedrer Ithnfler )oses, hiltter )ohann, Hag,»an» 

teopald, Kaiser ^oses, K lim a Johann, Kubieek .sranz, 
Dupui* Eduard. N iliu * K arl,) Smoboda K arl. Ivieser
Hesrg, Dr Neuhauser D r Slrobl 3»han»,
ZVimmvt <Klatz Heinrich), Seidl Eduard. (Fest

Dinjm »), Mrthaber Franj, tdger Albert. Dr. Riedel Anton, 
li.ld  (nuflar, Ruft Ferdinand, Kienmann Emerich. Dr. 
Dirorp if Hugo, Büchner Alot*. Mller Leopold, Schneider 
Karl, For/thuber 3 0 M» Danpnger 3 0^dnn» ® r- Putzer 
Paul.

Schüler der Realschule.
D u (852  mit einer ersten Klaffe von 30 Schülern 

eröffnete Schule fand langt nicht den erhofften Zuspruch 
(Htm betrug die Aahl der eingeschriebenen Schüler 34, 
dann stieg sie langsam bi* 9 9  im 3 dbr< (8 " 4, gung aber 
bald wieder zurück und erreichte im 3 >chr< (880 den 
niedersten Stand. 3 3  Schüler. Seit dieser Zeit aber ist die 
Schülerzahl In stetigem Steigen begriffen; (8 9 0  betrug sie 
65. (803 schon 94, seit (894  hält sie sich beständig über 
(OO; höchster Stand (37, im 3 dbr# (9<MI

Die Summe der eingeschriebenen Schüler au* allen 
30 Xchrm beträgt 3 4 (5 . Davon habe» da» tehrpel 
erreicht 2 8 6 0 .

F o r d e r u n g e n .

Abgesehen von dem inneren Wirken der Schule, 
wurde diese wesentlich gefördert durch den W ohll2h ;M l*  
sinn der Bevölkerung, welche eiitweder unmittelbar, 
besonder* durch Kostlage, »der mittelbar durch d>« Spar- 
kaffe und den seil (87( wirkenden Unlerstützungrverein der 
ärmeren studierenden fugend au*gi,b>ge Unterstützung 
zuwendet.

Auch die schön,, gesunde tage der Stadl und ihre 
Einni)hingen, wie Bad. Ei»laufpl.iu. Spielplatz, Anlagen 
gereichen der Schule zum großen Vorteil, indem sie He  
sundbeit und Rüstigkeit fördern, die vorgeschriebenen teibe* 
übungen voll au*zunützen gestatten und daher auch Schüler 
au* der Hroßstadt zuführen.

U h l dem gewaltigen Anwachsen IPun», dem die 
Errichtung neuer Schulen nicht rasch genug wird folgen 
können, wird dieser 3 dP»g an unser« Schule ohn« Aweisel 
stetig zu nehmen. Und da* würde in noch wert größerem 
ZNaße der Hall sein, wenn deren Umwandlung m eine
Mberrealschule zustande käm ,. denn rul« Eltern scheuen 
den Kamen der Unterschule, al» ob dies, und ihr« Lehr­
kräfte minderwertig sein müßten, ander« wieder fürchten 
den Übertritt an eine zweite Anstatt

Die Begeisterung und tDpferwiUigkeil. mit welcher
die Erweiterung unserer Schul« zu einer iDberreulschule 
angestrebt wird, bewei*«. wie sehr d „  Bede Uung. d,e «in« 
Mberrealschule für unser, Stadt —  der Industrie und 
Sommer-Frische zugleich — haben würde heute ge­
würdigt wird. Möge dieser Eifer rege bleiben und zum 
' ‘Siele führen! Möge aber über diese* Aiel keine Täuschung 
walten!

Halbe*, Schwachgeborene* wie (852 wird nicht 
lebensfähig sein. Zliit einem Konvikt aber, welche* den
Vorteil der tage besten* au»nützl und den Ansprüchen der 
'Seil völlig entspricht. M it einem solchen Bund«*g."oisen 
wird die Mberrealschul« groß und stark sein —  zum Wohl« 
und Ruhme unserer neu aufstrebenden Stadl.

Namen sämtlicher Schüler
der Uandes-Realsdwle in Waidbofen an der Ybbs

i & K - w e *
Dl« chiblra 4 / i n  Xi» X iN  Nr* { i n n i i r t  im W  Ji-iS j» am_' 

) i f j im « n p H i  FM  p ic ftf# «  K a i l  : * m > u

Adler 3 ° b dnn I 8HZ. Aichmger 3°bann 1*71. Aich- 
holzer 3°bunn 1996 . Aigner 3 °b dnn >900. Aigner K arl
1869. Almer K arl 189 *. Zllteneder Union 1871. Zllteneder 
Hermann 187*. Alleneder 3 ° f r f  1 s&< Alteneder Ludwig
1866. Alleneder Roman 18*0. Änderte Franz 18*9. 
Änderte 3 ü n j ) >884. Änderte Leopold 1887. Anger er 
Anton 1897 Anger er Emanuel 1970 Antolkovicb von 
Edmund 1868. Aniolkovi.h von K arl 189*. Armleder 
Alfred 1894. Aschenbrenner Leopold 1890. Auer Engel­
bert 1874. Auer tfVforg 1876. Auer Siegmund 1871. 
Auracher Franz 18*7. Zluracher 3 * M  1896. Auracher 
Otto 1896.

Babsch (Dito 1899. Bachbauer Richard 1898. Bader 
3osef 1860. Baier 3 dbonn 18*7 Bammer 3obdnn 1896. 
Bamminger 3 ° M  1899. Bandian 3 ° f f f l-s78. Ban- 
flingl Alichael 1879. Baredschneider 3 g ndJ 1898. Barten­
stein Franz 1901. Bauer August 18*6. Bauer Ferdinand 
18*1. Bauer Ludwig 186*. Baumann Alois 1898. Bau- 
mann Alois 1897. Baumgarten Hermann 1896. Baum  
garten 3 J^°b 1889. Baumgarten Siegfried 1888. Baum ­
gartner K arl 1868. Baumbauer 3 a ^ d  1868. Baur 
3 obomi 1865. Bayer Zlnton 1896. Beck Franz 189*. 
Becker pau l 186*. Beer Franz 1897. Beiler Anselm 1861. 
Belani Eduard 1891. Belani Franz 189*. Bene Karl 
1*81. Benesch Adolf I 8 h5. Beran K arl 1887. Beran 
Rudolf in s*. Berger Alois 1898 . Berger Union 1893. 
Berger August 1860. Berger August 1964. Berger Friedrich
1870. Berger Heorg 1898. Berger 3 ° W  187*. Berger 
3osef 1900. Berger Mskar 1901. Bernauer M a rti»  1*74. 
Bernhard 3 ° f f f 185*. Bernbar- K arl 1876. Bertgen 
Friedrich 186*. Best! Ferdinand 1876. Beyfuß Friedrich
1889. Bieber (Dito 199*. Biedermann Ferdinand I huO.
Bittermann Heorg 189*. Bittermann K arl 1808 . Blamoser 
Engelbert 1884. Blamoser Franz 1879 Blamoser Friedrich
1891. Bogner Franz 1898 Booms Eduard ibOfi. Booms
Richard 1880. Bolde (Dito 1894. Bdck Ferdinand 1886. 
Böck 3 0 bann 1901. Bdmche» Friednch 1887. Bönisch 
(Dito 1"V6. Bö» 21 nlon 1-92. Bö» Rudolf 1894. Bran» 
de»k> 3 ° W  1896. Brandt 3^bann 1896. Brandner
3»bann 1896. Brandstälter 3 ° b dnn 1896. Brandstetter 
3ofef |8H8. Braun Hermann 1896 Braun 3 ° f #f 1*56. 
Ziraunrperger 3 of*f l * 80- Braunrperger 3 ° M  1*80. 
Brenner Rudolf 1 ^ *  Bromreiter 3 * M  197*. Bruck- 
müller 3 » f#f l * * 8 Brunft einer Rudolf I "97. Brückler 
August 1M 6. Brzor.id Ferdinand 1*96. Brzorad 3 ° M  
>887. Brzor.d K arl >"94 Brzorad Rudolf 1*86. Buben,ck 
K arl 1 "73 Buchberger Ludwig 1876. Buda Engelbert 
>873. Buder Michael 1873. Bukuonig Theodor 1854. 
Burger K arl 1868. Burgbart Anton 1*7».

Caba K arl 1861. Caurairy Amalu» 1890. Cerny 
3osef 1896. Chabert Egon. R  r. Iv o i. Cbarwat Ehri- 
stia» 1884. Cbmel Cudiriu 1893, Chmel Rudolf 1896. 
Christ M ariin ilian  1"68. ib n fh an  Aloi» 1896. Ebtistia» 
Ferdinand 18*9. Christian 3 u**u» 1887. Cmyral Karl 
1877. Crammer Friedrich 1881. Csasny K arl 1899. Cu» 
basch Heinrich 1901. Culinbacher Heinrich 1901. Cp» 
chow»k> Adalbert I9u0. Cpchoirsfr K arl 1898.

Dallner Ahchael 1*66 Damberger Eduard 1898 . 
Dangl Rudolf 1 -"4  Damnaer Aloi» I" " "  Daum Friedrich 
1894. Dechantreiter Aloi» 187*. Demmel Albert 1898. 
Dengler Alfred l V  Diem Fn  dnch 186'». Diem Hermann 
188*. Diem Rudolf 1873. Dietrich H u fla r 189*. Dietrich 
*\obann 1869. Dietrich lu liu »  1- 90 . Dietrich K arl 1 *7 *. 
flutrich ID ilb flm  I "64 D elnch IDilbelm 1*96. Ditz ~\ofef 
1898. Dolezal Franz >893. Dollinger 3»sef 1867 Dom 
Rudolf 1 *76. Doppler Albm I "6. Dörfner Aloi» 1870 
Dorsch ßonnch 1 *7*. D rß le r K arl I k"6. Drobo|oa>»fy 
K arl. Ritter von 1889. Dn»l Anton 1991. Du*l Karl 
18*9. Dworeak Robert 1899.

EbersmüUer 3 ° * ^  * * 83- Ebner Theodor 1866. 
Ecker Rudolf 186» Eckert 3osef 1869. kckbart Aloi» 
186«.. Eder 3osef t 79. Edleditsch Franz 18"». Edlen
straffn K arl 18*3. Egger 3 o W  * *47« Egger K arl 1*67.
Egger K arl 187*. Erbel Franz I "73. Eichelberger 3»bann 
1897. Eigner 39sef 1873. Eilmstemn 3ofef 1884 EU» 
maier Ferdinand (901. Ellmaier Franz 1899. Ellmaier 
Habriel 1898. Elser 3»srf 1S77. Englisch K arl 1871. 
En,kl Franz 1901. Enzmger 3 5bdnr- 1*69. E rtl Franz
1 "7*. E rtl 3°b«inn 188*. E rtl 3 * M  1*7*. E rtl fxuhu»
19- 7. Eicher Heorg 1873 Eicher 3 * M  1876. Etzel» 
dorier Anton 18*6. Etzeltdorfer 3 db«mn 1866. Enelsdorfer 
K arl 186*.

Falle* Cbrrfoftomu* 1883. Fallmann 3 s n jJ 1*86. 
Fauta Anton 1-6». Fanta Destder 1*9*. Fahinaer 1866. 
Fat’ : Franz 189*. F  rtkmger Hermann 188* Fathnger 
3-ifff 1 "77. Fattmger Ju lm * l*» 6 . Fa chmg Paul 1*74. 
F ichtingn A Oi» 1879. Feichnnger Anton I "»*. Feigl 
Anton 1868. Fetgl August 1836 Fergl Ernst 18»3 ; :<igl 
Hugo 189*. Fergl Richard 1887. Fe, I Rudolf 1886. Fei gl-  F « g l
Wilhelm l"»0 . F.brmüller Franz i"66 . Felder Florian 
18"n. Fellnn Anton 1866. Hrlsner Adolf I *6 . Fdzmaira 
sranz 1876. Fest EWmbord 1*74 Fi.bll Damd I "&*. 

ch!l Auguirrn 1" Fischer 3 ° W  I  ̂ Fitz August

18»». Vuifchundvrl 3»f<f 1 *3 *. Fleifchanderi 3 u*lu* * * * * .  
Fluch pflfT  13-4. Foidl Friedlich 1900. Forbanoz Emench 
189". Förster lobunn I "»1. Förster K arl 1984 Foi.hum 
M op 1 "90. F . ßl 3 dW  1966. Franzel Wichel», 1 0 1 .  
F r«  Zllired l"v4 . Frei W aller 1"»6. Freudenreich Franz 
1 Frev*mulb Herbert 1993. Fnedehkv Theodor 
Friedinger y»(ff l"68 . Fnedmger 3 df#f ***• *. Fried« >ger 
H « n n h  1968. Fried! 211hm 1 "78. Frredl 3akob l 70. 
Fnedl 3®ffi  >"*4. Fnedl Leopold I " 00 . Fnednch Stefan 
l " * l .  Fneß Franz 1891. Fneß Holtfried 1890. Frieß 
Heinrich 196*. Fneß 3 ° f #f 1 **4 . Fneß 3 uliu*  1*68. 
Fr,eß K arl 1976 Frieß K arl l"»8 . Frieß Leopold 1963. 
Fr'eß Rudolf 1""0. Fneßndgger 3 ullu* 1963. Fnlich 
Fosei 147.* Frdi.hl lxarl 1" 0. Fruli.bmgg Heinrich
1883. Frutschnigg K arl 1968. Fuch» lobaim  1890. Fnch» 
3 » M  l87e - Fuch» 3 « l> "  1990. Fuch» W illy  1891. 
Fugger Anton l""5 . Fugger Friedrich l"» 6 . Fugger 
Theodor 19v7. Führich Zllfred I "86. Fubrnum i Franz
1897. Fünf Robert 1997. Furiner Zllerander 1863. Furiiier 
Heinrich 1663. furiner 3 ° b dnn 1 " *  Fünifchlief Adalbert 
1 "87. Fürst 3 o f,f  1866

Habler Wilhelm 1862, Hampmayer Friednch 1897. 
H arn  Engelbert I "76. Härtner 3 ° l>dmi 1968. Härtner 
3ob.m» 1 "0 1  Härtner K arl l-"V* Haßberger Robert 
1 "96. Haffenauer Franz 1867. Haffenauer 3»f#f 1H,l6. 
Haßner K arl 1866. Haftenauer Michael lN 8 i '  Haltringer 
2lnton 1801 . Hattrmger 3 ° f* f  1 * * *  H-«uner»dorfer 
Viktor 187«. Haust Friedrich I 8 0 4 . Hauß (D»kar 1899. 
Hausierer Aloi» 186*. Heißler Hugo 19»*. Heißlreither 
3ofef 1 " '"  Heister Anton 1856. Heister Engelbert 1866. 
Heister Engelbert isoü. Heister Franz 1860. Heister 3*>. 
bann 1861. Herlmger 3 db‘inn 1 **1 . Heyer Aloi» 186 1, 
H iltl 3 ° b d8|« * * * 8 H lav  3 ° f #f 1HS4. Hldcker Aloi» 1877. 
Hldckler Aloi» 1893. H ld d ln  H u fla r 1871. H o f ie r  V fv f
1867. HlJgel Zlloriz 1"54. Hlück E „ „ l 1876 Hlück Aiax
1876. Hlü.k (Dllo 1988. H,„einer Emanuel 1896. H ,„«»er  
Franz 1""0. Hottbard von. 3 ° f f f l * * * .  Hdllner Anton 
.888. Hdltlinger 3ohann 1806. Hrabner Theodor 17 4. 
Hranzer W ilhelm l"O6. Hraratfch Alfred 189|. H räß l 
3ohtmii 1 "69. Hreger (Dllo 1804. Hreiblch liebreich l» 0 | .  
Hreisingee Franz l"7o. Hriestl 3ohann 100 ». H ,inner 
3ofef 1906. H rdll Friednch 1803. Hrostmann 3 ° M  1*7*. 
H ioß i»  inn Rudolf 1881. Hrdber Anton 187*. Hrdger 
Huido i "86. Hrdger H u fla r 1886. Hruber Franz 1877. 
Hruber 3 df#f 1**» . Hruber 3 ° f f f I "76. Hruber Leopold 
1861. Hrundner Franz 1867. Hrundner Hermann 1886. 
Hrundner 3 ° f f f 1*69. Hrundner K arl 1877. Hrundner 
peregrin 1874. Hrundner Raimund 1869. Hrundner R ai­
mund 1884. H rünirald  Alexander lo o i. H rünirald  W il­
helm 888 Hürller Aloi» 1866. Hrüßner (D *far 1806 . 
Hschaider Adolf l9oo. H„ger Anton !"«» . Huger 3o(vf
1887. Huger Rudolf 199«, Huglmayer Rudolf fnwb. 
Hut,abr 3°f#f 1 * * * .

Haag tu d v ig  lo o i Haa» Em il 1868. Haafe Florian  
1804. Habacher Ferdinand I8»6. Haberfellner liafpar
1888. Haberfellner 3 ° b ann 1896. Hackl Heorg 198 t-
Hackl 3gnaz 1 8 * .  Hagmann K arl 1868. Haider 2lloi» 
l "67. Haider Eduard 1883. Haider 3 ° f f f *•***. HaUer
Roman 1867. HaUer Rudolf 186*. Halwach» K arl 1876
Hametner 3 ° b jnn  * l' 7S. Hamimg Huido 180 *. Ham»
brfb Kfjert 1 8 8 0 . H a n M ib o g »  Franz 1878. Hanl Richard
1888. Hansen Christian 1878. Hartman« Anton 187 ». 
Hartnidim Ernst 1878. Hartmann Franz 186». Hartmann 
Jgnaz 187%. Harlmonn Johann 1866. Haselston» Konrad 
I " ‘J8. Halron Fnednch l» 0 | .  Haufenbichl H u fla r 186». 
Hauser Adolf l vO‘i. Hauser Eduard 1*97. Hauser Hubert 
188». Hauser Wilhelm 1874. Hechl Joses l8»4. H .b l  
M thm ar 168». Hobler Johann 1870. Hobrich Alfeeb 
1690. Heigl Josef l* " 6 . Hombrod Fnednch 1868. Homer 
Siegmund 18»2. Heindl Leopold 1*87. Heißl Viktor I8»4. 
Held Ferdinand 187». Held l" *8 . Held 18*6. Helmberg 
v. Franz 1888. Hintftemer Franz l» o i.  Hirnschrott Stefan 
l"V ". Hirsch August 1864. Hirsch H u fla r I8»8. Hirsch 
Ludwig 18»j .  Hirth Fnednch 1866. Hobohm lymrich 
I"V4. Hochapfel Ju liu * 1886. Hochlehn» 2?T<v l * » l .  
Hochmüller Johann 1898. Hochwallner Johann lb»8. 
Hock ZNichael 1866. Hober Joses 18»». Hofbauer Adal- 
bert 1876. H ofbau» Adolf 1""7. Hofbau» Fodmanb  
186% ßofbauer Franz l"6 4 . bofbau» Joses 1864. Hof 
bauer Joses 1*7%. bofbao» K arl 1871. Hosbaver Lud­
wig l8 -o . Hofbauer Michael 1*73. Hrimoerg Franz r . 
1*88. Helmetschläger Michael 1868. Hengelmüller Anton 
18 -" . Hemkl Joses 18*8. Henägl Johann 1878. Hoezka 
Ernst 18»8. Hermann Konstantin 1896. Hermüller Leopold 
1-98. Herndl Karl 1878. H»zka Jstdor 1896. Herzele 
fr ie d n *  l""7 . Herzog Anton 186». H»zog Josef 1*68. 
h >l Siegfried l» “3. Heuberg» Franz 1866. Heuberger 
Franz 18*6. Heuberger Ludwig I8»7. H o ilo* Jgnaz 1*7%. 
h io b am in »  Josef 18*4 Hie*borg» Robert 1871. Hib  
bmger Florian 1*68. l> ldebrand ZHof 1888. H int»egg»  
Johann 1899. Hof«  Edvard 1878. H o f»  K arl '886 . 
hos» Tboma» 1803. H o ff»  Franz 1868. Hofs» Rudolf 
1864 Hofmann Eduard I" * " .  Hofmann Juliu» 1807.
ßofmarrn K arl 1886. Hofmann M ap  1897. Hofft Iler 
Alton» l "98. Hold K art 147*. Holters K arl 1871. Hob 
nika Ernst lb»7. Hoschna Franz 1"6 > Holz» Franz 1 *63. 
Holz» Franz 1901. Holz» Johann 1-56. Holzknechl G ib - 
mar I -»3 Holzmann Franz 1898. Hopf Anion 1887.

Hdß August
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höltschl Ferdinand 1854. hölzl 3ofef 1874. hrzan Adolf
1865. Huber Johann 1864. Huber Johann 1870. Huber 
Josef 1885. Huber Lambert 1901. hubler Rudolf 1871. 
hubinger Ludwig 1860. hueber Adolf 1858. huemer 
Johann 1872. Hüller Josef 1862. Humana Alois 1860. 
humpel Johann 1853. humpel Rudolf 1852. Hüttner 
Franz 1876. Hüttner Johann 1866.

Jmmendorff Friedrich 1867. Jmmendorff K arl 1862. 
Jnführ Franz 1890. Jnführ Jgnaz 1886. Jnführ Josef 
1896. Jnführ Leopold 1887. Jnnerhuber "Karl 1859. 
Jrany Walter 1898. Jvanenko Sergius 1883.

Jagersberger Adolf 1900. Jagersberger Dominik
1871. Jagersberger Franz 1891. Jagersberger Heinrich
1872. Jagersberger K a rl 1863. Jagersberger K arl 1889. 
Javorszky Alfred 1897. Jax Anton 1870. Jax Anton
1881. Jax Franz 1867. Jax Franz 1895. Ja r Friedrich
1853. Jax Gottfried 1864. la x  Gottfried 1880. Jax 
Heinrich 1884. Jax Heinrich fl 892. J a r Ju lius 1861. 
Jax Leopold 1865. J a r Ludwig 1852. Jax Ludwig 1880. 
Jax Ludwig 1882. Jelinek Georg 1876. Je ll Heinrich
1892. Jonas Kasimir 1895. Jonas Zeno 1896. Jud- 
meier Josef 1869. Judmeier Ludwig 1871. Jungdorfner 
Ferdinand 1875. Junker Paul 1893. Just Ludwig 1891.

Kaditsch Adolf 1859. Kahr Johann 1884. Kahr 
Maxim ilian 1898. Kaiblinger Franz 1891. Kaiblinger 
Josef 1888. Kain Franz 1896. Kaindl Johann 1852. 
Kaiser Theodor 1901. Kalischka Josef 1895. Kalischka 
Karl 1900. Kalliwoda K arl 1866. Kametrieser Vinzenz
1898. Karas Franz 1877. Karg Heinrich 1866. Karg
Josef 1869. Karger Johann 1901. Karger Ludwig 1896. 
Karlsperger Jgnaz 1863. Karner Josef 1862. Karrer 
Rudolf 1890. Kartusch Johann 1892. Kartusch Ludwig
1890. Kästner Ludwig 1858. Kästner Ludwig 1883. K a­
tzensteiner Ferdinand 1884. Keppler Wilhelm 1870. Kerber 
Franz 1860. Kerber Johann 1858. Kerber K arl 1869. 
Kerpen Ferdinand 1885. Kerschbaumer Anton 1863.
Kerschbaumer Anton 1895. Kerschbaumer Johann 1897. 
Kienbacher Johann 1897. Klag Josef 1882. Kletzl J o ­
hann 1858. Kletzl Eduard 1859. Klestorfer Josef 1868. 
Kloimüller Jgnaz 1866. Kloßner Johann 1890. Klotz 
Franz 1893. Klopfer August 1885. Knobloch Franz 1883. 
Koch August 1895. Koch Christian 1367. Koch Georg
1867. Koch Wilhelm 1893. Kofler Friedrich 1855. Koster
Kolomann 1863. Kohlhaas Johann 1858. Kölbl Rudolf 
1874. Koller Alois 1864. Koller Franz 1893. Koller 
Rudolf 1884. Kollmann Josef 1873. Kopelent Franz 1889. 
Kopelent K arl 1899. Kopetzky Arthur 1874. Kopetzky 
Heinrich 1876. Koppelhuber August 1886. Kornfein Jgnaz
1893. Korfein Siegmund 1892. Kornhuber Franz 1863. 
Kornhuber Robert 1866. Kotzier Josef 1871. Koßler 
K arl 1866. Kotter Jgnaz 1865. Köck Karl 1875. Kögl 
Heinrich 1878. Kögl Jakob 1865. Kögl K arl 1901. Kögl 
Maxim ilian 1899. Kögl Rudolf 1863. Köhl Heinrich 1884. 
König Franz 1888. Krachler Josef 1872. Kramer Johann 
1872. Krammer Johann 1857. Kranmiet Peter 1857. 
Kränzet Josef 1861. Kränzet Franz 1869. Kratochwill 
Alois 1866. Kratochwill Georg 1872. Kraus Eduard
1877. Krausenegger August 1866. Krautkrämer Josef
1901. K ra ll Heinrich 1880. K ra il Karl 1867. Kretin
K a rl 1874. Kretzer K arl 1871. Kriesten 1882. Krifka 
Heinrich 1897. Kriszhaber Karl 1885. Kroiß Norbert
1860. Kronkogler Anton 1867. Kronkogler Ludwig 1859. 
Kronkogler Ludwig 1898. Kröpfl Franz 1898. Kröppel 
K arl 1865. Krug Johann 1870. Krubicka Eduard 1901. 
Krupitzer Anton 1872. Krupitzer Josef 1872. Knbashta 
K arl 1894. Kubicek Johann 1870. Kubinger Max 1875. 
Kudrnka Benno 1894. Kndrnka Franz 1892 Kupfer Ru­
dolf 1890. Kutschern Ferdinand 1896. Kutschera Leo 1897.

tabres Josef 1870. kabres Ludwig 1856. Lackner 
A lois 1867. Laluschek Rudolf 1893. Lampesberger 
Johann 1872. fänmiel Alfred 1886. kämmel Anton
1888. Lammel K arl 1887. kämmel Rudolf 1890.
Ländisch Johann 1889. Langwieser Franz 1853. Lat- 
tacher Karl 1896. tauffenthaler Leopold 1860. Lauter­
bacher Johann 1860. kazar Arthur 1885. Lechner
Eduard 1870. Legerer Friedrich 1877. Legerer Karl
1894. Legerer Peter 1875. Leibezeder Albert 1856.
keibezeder Rudolf 1867. teik Franz 1858. Leimet Adolf
1896. Lettner Josef 1871. keiß Ernst 1896. Leist
Franz 1893. Leittier August 1871. Lettner Franz 1875. 
t  eitner Friedrich 1889. Leitner Karl 1884. Lettner
Robert 1899. kentner Dtto 1867. Leutner Johann
1870. Lex Albert 1892. Lex Adolf 1876. Lex Friedrich
1891. Lex M oriz 1886. kiebenberg Viktor, Freiherr v 1897. 
kietz Alois 1882. tietz Johann 1853. Lietz Heinrich 
1901. Liles Richard 1897. Lilie (Dthntar 1898. Linde 
V tto 1888. Linde Walther 1888. Lippert Friedrich 1894. 
kitzellachner Georg 1882. kodahl Wilhelm 1888. Loibl 
K arl 1891. Löffler Rudolf 1892. Luber Franz 1900. 
Luger Anton 1877. tuger Ferdinand 1867. Luget

lorian 1889. Luger Franz 1898. Luger Josef 1887. 
uger Peter 1879. Lugmayer Alois 1855. Lugmayer 

Markus 1861.
Machalikky Paul 1896. Machebel Anton 1869. 

Machedel Eugen 1866. Macho Eduard 1897. Mader
Rudolf 1867. Maderthaner Josef 1901. Mahler Julius 
1894. M a ly  Johann 1885. Mayer K arl 1862. Maisch- 
berget Thomas 1868. Mannei Rudolf 1899. Marcher 
Adolf 1889. Marcher Leo 1889. Maringer K arl 1894. 
M arius Richard 1896. Markoviks Theodor 1894. 
M arx Franz 1884. M arx Ludwig 1878. M arx Rudolf
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1894. Maschka Oskar 1897. M att Joses 1856. Matz 
Waldemar 1882. Matzenberger Johann 1853. Matzen 
berget Johann 1887. Matzenberger Karl 1861. Maure 
Heinrich 1881. Zlcauß Hermann 1867. Mayer Eduard
1854. Mayer Franz 1886. Mayer Johann 1882. 
Mayerhofer Friedrich 1867. Mayerhofer Jo|ef 185t). 
Mayerl Eduard 1861. M ayr Friedrich 1898. ZITayr 
Karl 1878. M ayr Rudolf 1899. Mayrhofer Ernst
1890. Mayrhofer Friedrich 1865. Mayrhofer Georg
1865. Mayerhöfer Gilbert 1891. März Jgnaz 1878. 
Medwenitsch Richard 1895. Meisinger Alois 1869. 
Meisinger Johann 1852. Meisinger Johann 1883. 
Meisinger Josef 1884. Meisinger Karl 1861. Meisinger 
K arl 1901. Meist Anton 1888. Meist Karl 1894. 
Melzer August 1887. Metzer Leopold 1884. Mekiska 
Johann 1894 . Mende Adolf 1859. Mende Alfred
1861. Mende Rudolf 1860. Mintzlaff Anton 1878. 
Mintzlaff Friedrich 1868. Mitterhauser Johann 1881. 
Mitterhuber Rupert 1899. M itterl Franz 1869. Zllitter» 
lechner M ax 1896. Molterer Ferdinand 1886. Zllolterer 
Franz 1880. 21 tollerer Franz 1883. M o r v. Friedrich
1885. Ztloritz Johann 1900. ZIToshamtuer Josef 1853. 
Moyses Friedrich 1886. ZIToyfcs Karl 1893. ZTTiirath 
Karl 1901. Mühlherger Franz 1898. ZNühlwanger 
Pius 1894. ZNüller Otto 1887.

Zcagl Bernhard 1893. Zcagl Ferdinand 1887. 
ZTagl Franz 1893. Zcagl Jgnaz 1854. Zcagl Johann 
1893. Zcagl Josef 1862. Zcagl Josef 1890. Zcagl 
Karl 1872. Zcagl Leopold 1862. Nagele Othmar 1896. 
Nagele Rudolf 1897. Naumann Friedrich 1874. Nefischer 
Eduard 1877. Nefischer Jgnaz 1864. Nefischer Karl
1866. Neubauer Leo 1892. Neubauer Roman 1864. 
Neuhofer Johann 1853. Nitsch Josef 1899. Noli Ru­
dolf 1891. Nosko Eduard 1871. Nosko Heinrich 1877. 
Nöbauer Johann 1866. Nußbaumer Josef 1884.

Obermayer Franz 1897. Oberratter Jgnaz 1870. 
Obloezynski Jgnaz 1894. Obstmayer Andreas 1891. 
Oelmann K arl 1901. Offenberger Leopold 1867. (Drei 
Hans 1885. (Dritter Ernst 1869. Ortner Franz 1897.
(Dritter Ju lius 1864. Ortner Ludwig 1852.

pachinger Franz 1884. pachinger Johann 1892. 
pachinger Rudolf 1871. pachner Florian 1875. pachner 
Franz 1873. pachner Georg 1878. pachner Michael
1886. Palme M ax 1881. panlehner Richard 1882.
Papse Friedrich 1901. Paul Alfred 1890. Paul Ernst 1886. 
Paul Lambert 18 8 1. Paul Moritz 1876 Peiler Anselm 1860. 
Peiler Ludwig 1860. pellech Thomas 1860. perg
Karl 1889. perger Alois 1862. perger Anton 1855. 
perger Johann 1852. perger Jgnaz 1869. Peter Alois
1896. Peter K arl 1900. petersilka Wilhelm 1885.
peterson Franz 1857. petcrson Hugo 1861. peterson 
Moriz 1856. peterson Richard 1860. petretto Rudolf
1856. petschl Heinrich 1866. peyerl Heinrich 1886.
peyerl K arl 1897. peyrer Kamillo 1899. Pfaffelmayer 
Alois 1896. pfaffenbergex Maxim ilian 1900. Pfaffen- 
bichler Wilhelm 1900. pfaffenlechner Franz 1877. Pfand! 
Franz 1897. Pfeifer Ernst 1868. Pfeiffer Oskar 1866. Pfeiffer 
Franz 1883. Pflanzer Albert 1883. Pflanzer Otto 1889. 
Pflanz! Siegmund 1884. pflügt Ferdinand 1857. Philippik 
Rudolf 1895. pich Eduard 1876. pich Josef 1878. pich 
Karl 1876. pich Wilhelm 1881. Pichl Johann 1860. 
Pichler Franz 1875. Pichler Franz 1878. pichlwanger
Franz 1875. pieber Jgnaz 1867. pießlinger Albert
1857. pießlinger Johann 1898. pießlinger Karl 1897. 
Pinder Lorenz 1863. pirkhert Albert 1888 . pittner Hugo 
1835. Plappert Franz 1899. Platzer Theodor 1887. 
pletl Engelbert 1881. podhraznik Franz 1899. Pohl 
Ju lius 1882. poitzi Franz 1891. poitzi Leopold 1899.
Poitzi Rudolf 1896. pöchhacker Jgnaz 1862 . pölzgutter 
Rudolf 1901 . prachner Josef 1855. prachner Edmund
1857. Pragatsch Josef 1873. preiß Engelbert 1900. 
preleuthner Alois 1853. pretz Josef 1861. preyer 
Josef 1882. P rib il K arl 1898. prieler Alois 1872. 
Prinz Karl 1900. Prinz Rudolf 1901. prochaska Alois
1885. Prodinger Emilian 1868. prokofch Ferdinand
1889. pschorn Enterich 1900. pschorn K arl 1896. 
Pugl Anton 1900. punkenhofcr Heinrich 1856. Putz 
Karl 1895. putzgruber Karl 1895 . pntzgruber Lud­
wig 1889.

Quatember Anton 1875.

Raab Anton 1889. Raab Engelbert 1874. Raab 
Friedrich 1898. Raab Sigismund 1895. Raberger Franz
1889. Raberger Gottfried 1899. Radl Alexander 1880. 
Radler Anton 1871. Radlberger Alois 1869. Radlberger 
Franz 1857. Radlberger Franz 1873. Radlberger Johann
1866. Raffelsberger Adolf 1874. Raffelsberger Johann.
1901. Raffelsberger Theodor 1879. Ratb! Stefan 1899. 
Ramsner Heinrich 1863 . Rank Rudolf 1899. Rannet 
Stefan 1878. Rappan Leopold 1887. Rappeport Paul
1899. Rappel August 1896. Rappel Markus 1901.
Rath Heinrich 18767 Rath Paul 1860. Rath Richard 
1856. Rathhaus Leopold 1893. Rathmer Karl 1867. 
Rathschüler Hermann 1856. Rathschüler Joses 1852. 
Rauscher Johann 1873. Reichenau v. Franz 1858. 
Reichenberger Josef 1871. Reichenpfader Alois 1872. 
Reichenpfader Friedrich 1869. Reichenpfader K arl 1872. 
Reich! Ferdinand 1856. Reich! Karl 1852. Reichmann
Rudolf 1892. Reifberger Johann 1852. Reikersdorfer 
Johann 1879. Reinöhl v. Wilhelm 1891. Reinwein 
Ferdinand 1897. Reisberger Konrad 1853. Reiß Josef 
1863. Reißig Eduard 1895. Reitbauer Florian 1878.

____________________ 17. Jahrg.
Reitbauer Ludwig 1868. Reiter Alois 1865. Reiter 
Dominikus 1873. Reiter Friedrich 1895. Reiter Lambert
1882. Reiter Leopold 1873. Reiter Moriz 1901. Reitter 
Anton 1865. Rechner Viktor v. Heidelberg 1898. Renner 
Alois 1900. Renner Karl 1898. Refchl Anton 1854. 
Rettenbacher Otto 1893. Richter August 1884. Richter 
K arl 1897. Riedl Rudolf 1895. Riedmüller Jose f  1877. 
Riedmüller Josef 1886. Riedmüller Ludwig 185 3. Ried- 
müller Ludwig 1890. Riener Anton 1870. Riefet Florian 
1852. Rieß Josef 1871. Richtiger Gustav 1900. Rosen- 
stingl Sigmund 1869. Rosinger Johann 1852. Rosner 
Heinrich 1896. Rottenmanner Josef 1855. Rottenfchlager 
Friedrich 1889. Rödlbach Franz 18X7. Rößler Stefan 
1884. Rubenstein 217ax 1885. Rudolf Alois 1872. 22uff 
Hermann 1896. Rnntpold Johann 1895. Ruprecht 
Alois 1888 Ruiz de Roxas Gustav 1885. Rybaek 
Johann 1897.

Sales Franz v. 1887. Salzer Georg 1872. Salzer 
Heinrich 1876. Salzer Karl 1866. Sattler Anton 1888. 
Sanier Johann 1856. Schachermayer Rupert 1870. 
Schadauer Franz 1870. Schadauer Johann 1876. Schal­
berger Albert 1861. Schantz Friedrich 1899. Scharr- 
müller Josef 1852. Scharrmüllner Leopold 1856. 
Schausperger Zllexander 1880. Schausberger Georg 1852, 
Schausberget Josef 1891. Schausberger Karl 1882. 
Scheffel M artin  1896. Scheib Friedrich 1870. Scheib 
Jgnaz 1856. Scheib Josef 1859. Scheid! Alexander
1886. Scheid! Otto 1890. Scheinberger 1895. Schein- 
ber Friedrich 1891. Schember Hans 1899. Schember 
Ludwig 1884. Scherb Friedrich 1901. Schick! Augustin
1900. Schiebe! Andreas 1 8 7 6 . Schiebel Anton 1874. 
Schiebet Vinzenz 1872. Schiff erhübet Eduard 1899. 
Schiffnet Friedrich 1871. Schifftter Josef 1868. Schilder 
Emannel 185 4 Schiller Josef 1901. Schiller Oskar
1896. Schiit Konrad 1884. Schiit Franz 1869. Schiit 
Ludwig 1875. Schiit Josef 1876. Schilfa M ax 1901. 
Schlager Alois 1852. Schlager Anton 1873. Schlager 
Leopold 1875. Schlegl Richard 1901. Schleicher Karl 
1852. Schmalvogel Alois 1899. Schmalvogel Anton 1894. 
Schmecke Johann 1867. Schmid Alfred 1868. Schinib 
Gustav 1871. Schmid Heinrich 1864 . Schmid Jgnaz
1852. Schmid Josef 1883. Schmid K arl 1691 . Schmid 
Roman 1873. Schmidgruber Wilhelm 1891. Schmidinger 
Karl 1895. Schmid! Adolf 1892. Schmidt August 1897. 
Schmidt Augustin 1873. Schmidt Eduard 1878. Schmidt 
Franz 1882. Schmidt Rudolf 1900. Schmitt Otto 1898. 
Schmitz Jgnaz 1856. Schnabl K arl 1887. Schneider 
Anton 1856. Schneider Heinrich 1863. Schneider Jahann
1879. Schneider Josef 1857. Schneider K arl 1862. 
Schneider Leopold 1860. Schnetzinger Alfred 1887. 
Schnitzelhuber Gottlieb 1886. Schnitzelhuber Josef 1884. 
Schnopfhagen Johann 1857. Schober Karl 1894. 
Schocher Ferdinand 1899. Schoiber Adalbert 1895 .
Schoiber Anton 1893 Schoiber Franz 1888. Schoiber 
v. Ju lius 1861. Schöberl Florian 1858. Schöberl
Robert 1899. Schölnhammer Dominik 1882. Schöll 
Ferdinand 1895. Schott R. v. Friedrich 1890. Schön 
Johann 1857. Schönauer Adalbert 1879. Schönauer 
Johann 1872. Schönauer Johann 1900. Schönbichler
Johann 1854. Schönbichler Johann 1861. Schönbichler
Karl 1857. Schönweiler Franz 1868. Schönwiese Anton
1883. Schörghuber Georg 1866. Schramböck Franz
1868. Schramm Johann 1875. Schramm Roman 1872. 
Schrimpf v. Schrimpfhof Johann 1884. Schrimpf von 
Schrimpfhof Karl 1890. Schrottmüller Franz 1863. 
Schrottmüller Leopold 1862. Schröckenfuchs Franz 1861.
Schräckenfnchs Franz 1901. Schröckenfuchs K a rl 1862. 
Schröckenfuchs Leopold 187 5. Schröder Friedrich 1893. 
Schröder Gustav 1893. Schuh Walther 1901. Schuster 
Alexander 1881. Schwab Stephan 1899. Schwaiger 
August 1866. Schwaiger Josef 1873. Schwaiger K arl
1882. Schwaiger Rudolf 1887. Schwamberger Jsidor
1897. Schwandl Josef 1868. Schwarz Jacques 1897. 
Schwarz Othmar R. v. 1900. Schwarzenberger Kilian
1893. Schweiger Adolf 1868. Schweiger Ferdinand 1901. 
Schweiger K arl 1899. Schweighofer vincenz 1876. 
Schweinegger Hermann 1852. Schwenk Franz 1864. 
Schwenk Franz 1899. Schwenk Otto 189 5. Sceböck 
Heinrich 1901. Seibold K arl 1891. Seifert Franz 1899.
Seisenbacher Anton 1897. Sekyra 212ax 1 892 . Sengst- 
brat! Franz 1876. Sengstschmied Heinrich 1894. Sengst- 
schmidt Karl 1852. Sengseis Johann 180 6. Serglhuber 
Johann 1875. Sesser Wilhelm 1899. Siebenrock Josef
1884. Silier Franz 1873. Simetsberger Franz 1867. 
Simetsberger Franz 1873. Simetsberger Friedrich 1862. 
Sinzinger Johann 1862. Sippmayer Jgnaz 1854. Slanta 
Adolf 1898. Slanta Leopold 1900. Smetacef Adolf 1898. 
Smetacek Karl 1884. Smrczka Leo 1884. Sonnleitner Franz 
1859. Soufup Karl 1 8 c8 Spanner-Hansen Christian 1899. 
Specht Julius 1884. Sprinar Alfred 1873. Sprinar Alois
1858. Sprinar Josef 1854. Sprinar Josef 1868. Spalier 
Johann 1872. "Stadler Alois 1878. Stadler Franz 1888. 
Stadler Friedrich 1901. Stadler Josef 1856. Stadler 
Ju lius 1892. Stahrmüller Franz 1890. Stahrmüller 
Friedrich 1893. Staininger Friedrich 1891. Stäuber 
Anton 1875. Stäuber K arl 1863. Staufer Ernst 1894. 
Steinbach Florian 1887. Stcinbach Georg 1859. Steiner 
Arthur 1896. Steiner Georg 1894. Steininger Franz 
1878 Stehno Heinrich 1862. Steinbichler K arl 1861. 
Stiblehner Zlnton 1858. Stiblehner Anton 1874. Stiblehner 
Ernst 1868 Stockinger Franz 1871. Stockinger ZNichael
1853. Streicef Ernst 1887. Striegels K arl 1895. 
Striegels Ludwig 1898. Strobl Johann 1863. Strobl
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> s f f  1870. Strobl Konstantin 1870 StronM Adolf 
Tn87. Stronbl j td it j  1881 Stronöl 3ofcf 1874 Ström- 
m rr 3 ° f d  18** Stumfobl ,franz 1888. Slurmrrr 
jn t b n i ,  187* Stammst Erorg 187* Starrn August 
186». Sturm jra n ) 188* Sturm f^nnrub 1873. Starrn 
K arl 1877. Sturm Rudolf 1874 SturmbrrgfT 3
1880. Slrrinj 3©bumi 1861

tb o m a  > b a n n  1861. th o m a rrr  lobann 1861. 
tb u m  vartholornäu» I8&6 Ib u m fab rl tropold 18*1. 
tb u rm ra lb  Jn<önd) 18*8 Tbam walb ©Mo 18*3. 
t i fA Ir r  1872 Iraun ftD n tr Adolf 18*6 trau n -
ftUntr K arl 18*0 Iraun frlln rr K arl l * o |  tn im m rr  
throdor 1888 Eugrndfarn K arl 18*8

llb rr Adolf 18** Ubrmann titu »  I8*X  Ulrich 
Cbnflof 1881 Ulnch ftrrmann 18*0. Unkart Fnrdrich 
Ivoo llnlrrhrrgtr K arl 1867 llnfrrbtrgrr Franz 1867 
lln lm a in rr  Prtrr 1 *78 Urban IVilbrlm  18**.

vafold lo f t f  I * « * .  vasold > f r f  1 **8 . Pogl Ni- 
chard 1878. tfu focil E m il 18*4.

lvaa»  August 1881. tVao» brrmann 18*8. IVaa» 
h tm n *  1868. IVagntr Albrrt 189*. IVagntr Aloi» 187*. 
IVagntr Anton 1880. ZTagnrt Em tri.b 1864. IVagntr 
t r a f t  1868. D ag n rr Fnrdrich 1 **7 . öXiantr Eoltfncb 
1*71. IVagntr hm nann 18**. IVagntr tropold 1876. 
IVagntr tropold ! * * *  Wahsrl 3obann 1887 lvahfrl 
jo f t f  18*3 wahsrl Karl 18*3 walchrr Adolf 1**4  
IVakbrr Anton 1*78 IValchrr tropold 186*. IValchrr 
tudwig 1**6  IDantrf Jran j I*o 0  IPanfrl K arl 1**3  
IVarrnrrsprrgrr Fttbmanö 1*71. IVafcbmrggrr Friedrich 
1*78. IVofingtr Kaimund 18* > IVa^ni,, Augustu» 1897. 
IPastingrr K arl 1 *0 1 IPrbrr 2!7of 1*09 IVrbrr Richard 1 *8 *  
IV rbrr vm rm z 1**7  IVrdl Unton 1*6* UVbl 3 * M  
186* lv rd l Franz 1871 M rd l tropold I * * *  IV»öl R u­
dolf 1*72 lV .g lm btr b»mrt.b 1**7  IVrgmann Franz 
1*68. IPrgmann brinnch 1**4 llV ig l Erorg  1*94 iVrtgl 
t)rmnd? 189» IVnmann t)rrmann l» o l.  IV riftr  3 ° t f f
1870. IV riftr  3 * f f f >89*. IV ng  Eduard I *  '*  IVnst 
pau l 1*93 IVristmböcf K arl 1860 IVriflrnftrintr t)rr* 
mann 1 ' ” ' IV . i»
3>.naz 1876. IVnßhopptl tu g rn  1**7  IVritzhapprl 2T7ar 
1**4 . IV.-tsthapprl Viktor 1*87 lVrtstmgruba Franz 
18*6. IPrtstrtibofrr tm rrid» 1896. IV rillanrr © »far 1897. 
IVrtttrnbiUrr Sobrrt 187». IT rm rt 3°f#f >864 IV rm rr  
2U«chatl 186*. IVrrtich Eduard 1864 IV trh i,  3 ° M  1**0  
IV trh.b  K arl 1 * *  * IVt.ftnbauftr Franz I * * *  IVitlanb  
3osrf 1* 8 6 . IV i.fau tr Franz 1**4  lVit»bachtr 3 ü n j l 
1*76. IV trfrr Franz 18*3 lv ih l tf'rorg 1**7 IV ilfan  
Franz 18»8. IVilbrlm  Richard 1*76 IV ilbrlm  Erich 1**6  
IViUfort Richard 189* IViltfch E m il 1*98. IV im m rr 
3gnaz 1*76 IV im m rr 3°bann l»oo IV im m rr Viktor 
1*76 n>md»prrg.*T Frirdnch 1*76 IVm ö*prrarr brrmann 
1876 IVinklrr Eduard 1862 IV innrt A lo i* 1*77 IVintrr 
E uftar 1*66. IVm trrrr Frtrönch 1*7*. IV m ltrtp n g tr  
tropold 1*9* lV in lrr*prrgrr 3 ° f f f * su6 IV irlh  lo fr f  
19ol IVifchrnhart Franz 1**6  IVoidi lo f t f  > * * *  IVo jaf 
Unton 1**0  IVoli Rudolf 1**1 il>olfgang F rird n i) 
187* IV o lftrtdorftr Frirdnch 18*" !Volkrr»dorfrr 3 ° t f f 
1886 IVolfrrtdorfrr K iiia rö  18*6. IVortnrr 3ohann 18*3 
IVotaprk 3 * M  1861. IVozasrk tropold 1870. IVöbrr 
t)ttnni> 1889. lVunörrrr Sirafnrd 1893. IVunfam Franz
1868. IVunfch Richard I8v6 IVuröitf.b K arl 18*9. IVunn  
Engrlbrrt 189*. IVurm  K arl l* '» l IVurm  Ulicharl 1878. 
IVunn Sirgmund 1846 IVübrrr Franz l»00  IVvfocfi 
3obann 1888 IVyfo.fi 3 ° W  *883

J>abaf 3»bann l» *7  ^tawahl Franz 1881. ^rllingrr 
Anton 1871 ^rllm grr 3°bann l86o Arümgrr 3 ° f f f 
1 * 0 1 .vtUmgtT 3°bann 1874. ^riUmgrr K arl 1876. 
Sm frr Alfrrd 18*6 W o  3 * M  188" Aika K arl 188* 
.»nk Ilt iA a r l 1866 3m $lrr Frrdmand 1*90 3 **1 "  3*' 
bann 1848. 3i*l»-r 3 ° ^  1876. A iltrrbart fro  18*7
3nrulfchfa 3 ° f #f 1891 .31,bl ^ ro rg  1888. Adgrmitz
3*srf 18 6 Sa'rrgrr Albrrt 18** 3®*f , ,1fr tropold 1889

Ausstellung von Schükrarbcitcn.
Vrfannlmnastm stndrt in Prtbmdung mit drr iftrdrnk- 

fn rt dr« fünfzigiäbngm Vrftanör* drr birfrgrn nirdrrdtzrr 
rrtchtfchrn tandr* Untrrrralfchulr in dm Räumm drr Anstalt 
nnr Au»strllung von Schülrrzrrchnungm drr Xralfchulr und 
drr damit rrrtm igtrn grrprrblidrm Fortbildungrfchulr statt 
P u  Eröffnung drr Au»strllung ist am Samstag, dm
12. d 217, um 4 llb r nachmitta .> und blribl dirfrlbr bi» 
mflufipr Pirn^lag, dm 15. d. 217. ron 8 llb r frsth bu  
7 llb r abmö* irdrnnann unmlgrllhch zugänglich

IV ril grradr im Irchlm labrzrbul drr.3nchmuntrmcht 
an pirlm 2!!ittrlfd>ulm und so aud> an unfrrtr Anstalt 
m ir grünölichr Umu andlung durchgrmacht bat, dürftr r* 
Frrunör birst* ©rgrnstandr» aümtbalbm mtrrrfstrrm. dm 
irlbrn in frinrr nrurn Erstattung fm nm  zu Irm m , fovrtl 
natürlich unfrrr unpollstündigr Anstalt r* übabaupt im 
Slanbt «st. rm v ild  dapon za grbm U u* dirs an Erunör 
wird dir 2lu#flrllung prranstallrt und frt t t  nun aud» drm 
Schrnbrr dirfrr 3 n lm  grstattrt, in kurzrm dm nrum 
(rb rp lan  zu brfprrchm.

Rückkrbr zur 2»atur! so dir tofung m drr b'ldrndm 
Kunst und auch drr 3 ^ ^ u n t r m d > t  bat dirsrm Ruft zu 
fo lg m ; dir* drr Erundgrdankr drr noch langt nicbt abgr- 
schloss m m  Rrformm

Pa» ©mammtzvvbnm, wohl nnr galt Schult, um 
dir juiigrn (ru lr  an Knnlicbfnt und faubtrt Au»fübrung

zu anröbnen, um Jrrti^fnt im Erdrauch, pon S in . Fr drr 
und P'.nfrl zu bekommen, wurde nicht fallm  gesoffen, sondern 
nur an fnnm ibm gebührenden p lan P tn r itfm . in dm 
Vordergrund tritt da» ZAchnen nach drr Natur.

Ilachdrm an IVärfrln p ririn m . prrf t irb m m  Sund* 
formen u s ir zu Eruppen aufgebaut, dir iricbtiaßm Erund* 
Irbrrn in drr Prriprftipr studiert find, fetzt sofort da» 3n .*nm  
nach drr Natur nn. bobelfdiartrti, Sünder und r rn .fr  in 
immrr nrurn tagen und Mmdungen. grtrodnrtr Slütter, 
später in farbiger S r  Handlung aud» rrrfdbirdmr Ftdrrn, 
Srbmrttrrlingr, Küfer k . find unfrrr 2Uodelle

N rbm bn Hir und da nnmal rin E ip»ino-rll. nn 
Smaiffaiwrmotip odrr drm 3ugr drr ZA t entsprechend 
lirbrr nn modrmr» © m am m t brmgrn Abwechslung in 
drn (rhrgang. E lafirrtr und m ailt (Tongefaßr, Zinn* 
und Ela»grfchirr, Zllufchrln, allr Süchrr und dir per- 
schiedensten Ergmstündr dr» Idglichm Erbrauchr» grbm 
un» rnchlich Stoff zum ZAchnen und zur ShUrbrnmalrrri. 
Auch da» 2T7alm nach präparierten Tieren wird grpffrgl 
und an Stell« dr» ©mammtznchnrn» tritt auf dirfrr Stuft 
da» Kopieren muftrrgiliigrr Slumrnftubirn in Zlguarrll 
und Quafchr

3n  drr Erkenntnis, daß da» Zeichnen und 2flalm  
nach drr 2?alur rin rinfrihgr» blnbt, so langt r» blo» 
innerhalb drr pirr IVünöe drr Schulftubr ausgrübt wird, 
führn, w ir wrnigftrn» dir porgrfchnllmrrm Schüler in unsere 
brrrlichr Umgebung binau», um die Darstellung einfacher 
Architekturen und landfchaftlidirr Studien zu prrfuchrn

IV it  dir pflege de» lilarirrfp irlrn»  im aUgrmnnm 
da» In lrrrffr für die 2Mujif Hebt, ebenso fördert auch Hier 
der Pilfltanli»mu» den Sinn und da» Verständi» für dir 
bildende Kunst und läutert den Eefchma.f. Au» diesem 
Erundr und aud> al» Vorschule für da» Zei.Hnen im 
Freien erhallen die Schüler leibweise muflergilhgr Vorlage* 
Müller verschiedenster Art, um fit al» Hüu»licht Uebung zu 
kopieren und dabei dir Technik bewährter 2Urtfltr zu 
studieren Pa» wäre in großen Zügen der Lehrgang, wie 
er an unserer Anstalt hier eingehalten wird.

Pa» geometrische Zeichnen wird al» ein pom 
Freihandzeichnen poUfommrn getrennter Teil wie früher 
in Verbindung mit der E ro inrlrir gelehrt.

Nun nur nod> einige IVortr über die gewerbliche 
Fortbildungsschule. Pie Einführung de» elektrischen Cichtr» 
im Zeichensaale gestattet endlich den Zeichenunterricht in 
3 Abteilungen zu erteilen. Zn der Vorbereitung»klaffe ist 
laut Cebrpldti ornamentale» Zeichnen zu betreiben und 
zwar ansang» ganz au» freier t)anö, später mit Zuhilfe­
nahme von Zirkel und (in ra l, wie e» beim Zeichnen im 
praktischen Leben gemacht wird. Zm  ersten Semester de» 
nächsten Zahre» ist geometrische» Zeichnen im Anschlüsse 
an die Erometrir und Proifhion»lrHr#; im zweiten 
Semester diese» Zahre» werden die Schüler m» Fach zeichnen 
eingeführt Zm  letzten Zahrgange pflegen die Schüler da» 
Fachzeichnen auch in farbiger Darstellung, jeder in seinem 
Fache, so weit die Vorlagenwerke dafür porbanden sind.

27amhaftr Spenden pon Korporationen und einzelnen 
Eönnrrn ermöglichen e», daß allen Schülern der gewerb* 
lichtn Forlbildung»lchulr sämmtliche Seguisiten kostenlos 
beigestellt werden können

Z u m  Schluffe nun ergeht an die p  T  Sewobner 
IVaidhofen». an alle einstigen Schüler unserer Anstalt, die 
sich zur Zubelfner hier hoffentlich recht zahlreich Anfinden 
werden, an alle Eönnrr der Schule und Freunde de» 
Z#id>nmuntrmchtr* die ergebenste Einladung und Sitte, 
die 2lu»ftiUung mit ihrem Sesucbe recht zahlreich beehren 
zu wollen und gelegentlich der Seurtnlung der Zeichnungen 
Nachsicht zu üben. da e» eben nur Schülerarbetten find

Ueber die Tätigkeit des Realsdmkr- 
Unkrstützungsvereines.

IVobl in mnigster Verbindung mii der birrortigm  
rNiNelschule ft,bl n n , Sd>ülfnpoblfar1»Annd)tung, di, über 
Anregung de» hohen n ö Lande» Ausschuß,» gegründet. 
( a I mehr al» a b  a h  Viertel,abrbundert in o ö a  S till, ihr, 
segAirrrtche TäligkA l all,ährl,ch au*äbL E» ist die» dA 
UnterstützungsvAAN für dürftige und würdig, SealfchülA 

U n i«  HinwA» auf dAi Bestand pon Studenten 
unter(lü6ung»PAAnAi an allen anderen n. ö. Lande»» 
mittelfchulen forderte der hohe ” ^ tande»au»schuß mit
E rlaß  vom 22. A p n l 187V iS  oir5, die Pirefhon der 
bissig Ai Anstalt auf. all< ibre vANübungen auf die 
Erün&ung Ane» solchen Vereine» zu .richten, wozu die 
Hlihrtrfung de» E A iiA n d rra tr t  sowie ,en« der Herren 
Professoren und andern NotabilUJlAi in Anspruch zu 
neHniAi wäre U n tA  Aneni wurde da» Statut de» Badener 
Erm nafia l • Unterstützung» per Ane» zur Einsicht vorgelegt 

Pein Altsprechend verfaßte der Lehrkörper der Lande»- 
UntArealschule im Vereine mit Htaortigen Zugendfreunden 
da» Ernndgesetz de» zu gründenden V A  Ane», weiche» 
auch am 4 Zuti (87( die EeneHimgung dA bohrn f f 
u 5. Statthaltern a langte P a  wodllöblib Stadtrat, 
welcher dem ,ungen Uutemebinen die vollst, AnlAlrobme 
engegenbrachte. A lirß  am 9  Zum  1*71 an die hiesige 
Bevölkerung einen A ufru f, in welchem er zur tn ln a h m ,  
an dem V a a n <  Anlud Am >* Zum M7( fand nn Rai 
bau»faal, die konstitniAAid« Verfammluna de» V etm irt 
statt, und die h i,bei frA w illig  g ezrtch nrtA i Beträge sichertA, 
nicht nur den Bestand de» Vernne*. sondern ermöglichten

ihm auch. sein, Tätigkeit bAAl» mit dem ( ©ktober I87(
zu beginnen.

Zu dA ersten HauptvAfammlung wurde H ,a  
BürgermeistA Franz bofer zum Vorstände, die b m v ii 
VinjAiz Fest. IVilbelm Eöb. Zobann butter. Zosef liaifer. 
Zllot > Paul, Bernhard Rudolf, Zobann Schund und 
P r Teodor Zelmka zu Au»fchüffen de» VerAne» gewählt 
P i, nächste Hauptversammlung wählte zum Vorstand, den 
beAN Sparkaffendirektor Franz Schund, welcher diese» 
Amt noch ein weitere» Zabr versah Zn der 4 b  impl 
Versammlung wurde Herr ZMonz pau l zum Vorstande 
gewählt, der bi» zu dAi, heutigen Tage dem V a a n ,  vor- 
steht Pie Stelle Ane» Säckelverwalter» batte in den Asten 
drei Tabren de» Verein»bestande» der nunmehrige Vor 
stand, ui den nächsten drei Zähren K a t  Realschuldirektor 
Zohan butter und (A l (877 H m  Franz Steinmger un 
unterbrochen bi* zum heutigen Tage mne Pa» Amt 
Ane» Schriftführer» versah bi» zum ZaHre (878 Professor 
Kaiser, von (87Y an Professor Eduard Pupui», von (8‘C  
an Herr Vinzenz Fest und von (9«o an Professor Karl 
Schneider Pie Stelle de» Eeschäft»führer» bekleidete bi» 
Februar (8y( Professor Emench Kienmann. von (892 bi» 
(8 9 3  profeffor P r. Hugo Pworzak und von (893 an bi» 
heut, Professor Zosef Forsthuber. Vo,i den gegenwärtigen 
Ausschußmitgliedern ist nunmehr b A r  ZMoriz pau l seit 
der Erfindung de» VerAne* ununterbrochen im Ausschuss, 
tätig

Pie namhaften Spenden seiten» de» hohen n -ö
Laude»au»schuffe». der Stadtgememde IVaidbofm, der 
löblichen Spaikaffe, sowie vieler anderer Eönner und
IVohilüler de» Vereine» und die rege Anteilnahme hie­
siger und auswärtiger Zugendfreunde ermöglichten e», daß 
der Verein seit drtn ersten Zahre (An,* Bestände» nicht 
nur reichlich, Uuterstützunaen an Büchern, Schuir,guisiteu 
und Kosttagen gewähren konnte, sondern daß auch 110 b 
ein Fond geschaffen wurde, dA bi» zum heutigen Tage
die Höhe von 6V46 K u i h erreicht hat und dessen Zinsen
ertrag dem edlen Zwecke dauernd gesichert ist

Seit dem Beginne de» Vereine» bi» zum heutigen 
Tag« besuchten die Anstalt 2322 Schüler, von denen ((2( 
unterstützt wurden Pie Einnahmen de» Vereine» betrugen 
während diejA Zeit 20 *82  Kronen 73 Heller, denen sich 
20 7*0 Kronen 0 3  Heller al» Ausgaben für die Unter­
stützung gegenüberstellen Per Verein bezahlte für die unter­
stützten SchülA seit seinem Bestände ((3 wöchentlich, Kost 
tage, für welche 3395 KronAi 3 * Heller verausgabt 
wurden, während von privaten (8 9 8  wöchentliche Kosttage 
gewährt wurden

Amtliche Mitteilungen
des 5 t a d f r a f c s  Wa i d b o f e n  an der Ybbs.  

Kundmadtung.
D i r  V 1  H a u s b e s i t z e r  der  S t a d l  W a l d .  

Hosen o b 's) b b e we r b e n  ersucht  a n l ä ß l i c h  b t e 
o m 13. Z u l l  1U02 f t e l t s i n b e n b e n  6 0 14 H r I o < it 
J u b e l f e s t e «  der  h i es i gen  t a n b e s -  U n l e r r e a l *  
schule zu be f l agge n .

Stabtrat Waidhosen a. d. f-dds, am 8. Juli IU02

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

C r .  f  l ens er  ■  p.

la n d ta a s b e r ic h l
übn den Stand da Spar- und CartrHensfoff en-Beteln«, der land. 
wirtschastlichen tikneflenf (Haften und der Zeutralgenoflenschaften 

in tficbcrbfirrTrich 
vandes Ausschuß Profesior Uranz R i c h t e r  legt als 

Referent über da« ländliche Genossenschaftswesen In Rieder* 
Österreich dem danbtage einen eingehenden Bericht vor. da dee 
Fortschritte, welche auf diesem tisebicte zu verzeichnen sind, 
eingeh. nd zur Darftellong bringt.

Tie S p a r *  und D a r  I e h en sI asse n - Be r e I ne 
nach dem Softem« 8 «  R a i f f e i s e n  wann am Schließe des 
Jahres lUOO ans 471 angewachsen und tfnbe April 1902 
erreichte ihre Anzahl bereits die Ziffer 604. Die Anzahl der 
Mitglieder betrag (fcnb.- IJUU 48.940, die xt in wahner zahl in 
den Bernnsgebeetm 773.740.

Die Anlagen in laufender Rechnung, welche die im
Qkfchäftsbmub« nicht benötigten cheldbefUnbe de zeichn-n. 
betragen 10 ,4". I Arenen, der Darirhensitand bezifferte sich 
ans 18,072. :u6 Arenen, der Stand der Geschäftsanteile auf 
eirtiHjCM Arenen, de Spareinlagen machten 27,206 136
Art ne», dee Rrlcrvefnnbe 440 011 Kronen und mit der 
Zamnfung Nr Gwenne fftr das Jahr 1900 .'»34.270 Arenen 
ans Per Gesamtumsatz war Im Jahre 11*00 ans 60,148 3 :3  
Arenen gestiegen

Diele in steter, ans,leigender ünimuflong begriffene
ländliche ffrcttiorgaaifaiiau ist die solide Unterlage für den 
weiteren Ausbau des landwirtschaftlichen Genosienschastsw seus 
in R drröiierre'ch Die Ueberfchuiie an Spargeldern, welche 
dt Äattfrifenfchf«* ansammeln und die Im ländlichen Personal- 
rrtNte lerne Anlage finden, werben den Zwecken de« bäuerlichen 
Wirtschaft,betr.ebe« dienstbar gemacht und so in denselben 
Kreisen verwendet, ans welchen sie geflossen sind.



Nr 28.
Dermalen bestehen in Niederösterreich 72 landwirtschaftliche 

Genossenschaften und zwar 20 mit Lagerhausbetrieb (davon 19 
in Tätigkeit), 36 Milchverwertungsgenossenschaften, 6 Genossen­
schaften für Weinkellerei, 2 für Mühlcnbetricb, 1 für Obst­
verwertung, 6 für gemeinsamen Ein- und Verkauf und 1 für 
Honigverwertung. Dazu kommt noch die Produktivgenossenschaft 
der vereinigten Weber im niederösterreichischcn Waldviertel.

Der Verkauf durch die Lagerhäuser brachte den Landwirten 
durchwegs eine höhere Verwertung ihrer Produkte. Der lokale 
Marktpreis steigt in Folge des Umstandes, daß der Landwirt 
nicht mehr genötigt ist, unter allen Umständen zu verkaufen. 
Wie versichert wird, beträgt diese Steigerung im Herbste 1 
Krone bis 1 Krone 50 Heller pro Meterzentner. Den 
Anforderungen an die Q ualität haben die Lagerhäuser vollauf 
entsprochen.

Im  Jahre 1900 wurden aus den Lagerhäusern verkauft: 
23.987 Meterzentner Weizen, 65.790 Meterzentner Roggen, 
19.148 Meterzentner Gerste, 6.392 Meterzentner Hafer, 
zusammen 115.317 Meterzentner, also rund 1153 Waggons. 
Die Gesamteinlagerung betrug mit Hinzurechnung der Ende
1899 verbliebenen Lagerbestände 1505 Waggons.

Im  Jahre 1901 wurden von den im Betrieb gewesenen 
Lagerhäusern 464 Waggons Weizen, 907 Waggons Roggen, 
403 Waggons Gerste, 266 Waggons Hafer, zusammen 2090 
Waggons verkauft, außerdem noch zirka 150 Waggons Heu, 
Mohn und Kartoffel. D ie Inanspruchnahme der Lagerhäuser 
durch die Landwirte wächst stetig.

Der gemeinsame E i n k a u f  landwirtschaftlicher Bedarfs­
artikel ist noch einer bedeutenderen Entwicklung fähig. Einkaufs- 
artikel waren hauptsächlich Hafer, M ais. Kleie, Futtermehl, 
Viehsalz, Kohle, Kunstdünger, Kupfervitriol u. s. w..

Von Z e n t r a l g e n o s s e n s c h a f t e n  sind in Nieder- 
Österreich tä tig : D ie n. ö. Genossenschafts-Zentralkasse, der
Verband ländlicher Genossenschaften in Nicderöstcrreich. das 
N.-Oe. Winzerhaus und die N.-Oe. Molkerei. Der Umfang 
der Geschäftstätigkeit dieser Zentralgenossenschaften im Jahre 
1901 ergibt sich aus folgenden Z iffe rn : Der G e l d u m s a t z  
bei der nieder - österr. Genossenschafls- Zentralkasse betrug 
56,741.066 Kronen 18 Heller, beim Verbände ländlicher 
Genossenschaften in Nicderöstcrreich 9,562.888 Kronen 42 
Heller, bei der Genossenschaft „N iederCesterr. Winzerhaus" 
1,366.346 Kronen 72 Heller, bei der N.-Oe. Molkerei 7,549.873 
Kronen 56 Heller. Der Verband ländlicher Genossenschaften 
hat für seine MitglicdSgenossenschaftcu 70.962 Meterzentner 
Getreide, Kartoffel rc. und 2046 Hektoliter Obstmost im 
Gesamtbeträge von 1,183.892 Kronen 50 Heller verkauft und 
landwirtschaftliche Bedarfsartikel im Werte von 927.702 Krone» 
90 Heller eingekauft. Die Rieder-Ocsterr. Molkerei hat 
4,331 500 Liter Milch und andere Molkereiprodukte im Gesamt­
beträge von 1,040.483 Kronen 78 Heller, das N.-Oe. 
Winzerhaus 2899 Hektoliter Wein im Gesamtwert von 
336.779 Kronen 57 Heller verkauft.

Der Geldumsatz der Darlehenskassen betrug im Jahre
1900 Kronen 50,148.323'— , jener der einzelnen landwirt­
schaftlichen Genossenschaften Kronen 10,399.056-— .

Die Gebarung sämtlicher ländlicher Genossenschaften ist 
der Aufsicht des Landes Ausschusses unterstellt und der Bericht 
bespricht eingehend in welcher A rt und Weise die Revisionen 
durch die Organe der Landesverwaltuug vorgenommen werden.

*  **
Die Mehrzahl der L a n d t a g e  werden, entgegen der 

ursprünglichen Annahme, schon in Bälde ihre jetzige Session 
schließen; nur der niederösterreichische und der böhmische Landtag

Die schwarze Schaar.
R oman  iiach dem Französischen von L u d w i g  Wechsl er .

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck verboten.
22. Fortsetzung.

„Donnerwetter. D u  Tölpel," sagte Patrick, nun hältst 
D u  meinen Kopf auch schon für eine Billardkugel? Hat man 
schon jemals ein so ungeschicktes Bieh gesehen, wie diesen 
Menschen da?"

„Halte m ir mal das Ding, Kleiner," sagte Büffel, indem 
er dem jungen Schnüffler seinen Billardstock übergab. Der 
Junge ergötzte sich schon ihm vorhinein an dem Gedanken an 
die Lektion, die der freche Maurer erhalten würde.

Ein Jeder war aufmerksam geworden.
Büffel drückte seine Pfeife aus, steckte sie in die Tasche 

und die Rockärmrl emporschürzend, näherte er sich dem jungen 
Irländer.

„W ills t D u  wohl Deinen verwünschten Schnabel halten?" 
fragte er und hielt ihm die geballte Faust unter die Nase. „D u  
muß nämlich wissen, daß ich sehr kurzen Prozeß mache — "

Patrick erhob sich so stürmisch, daß sein S tuh l hinter ihm 
zu Boden siel.

„W as?  D u  wagst noch zu drohen? rief er aus, indem 
er die Arme über die Brust kreuzte. „D u  willst wohl, ich soll 
D ir  die Knochen im Leibe zerbrechen?"

„W er?  D u ? "  lachte der Büffel höhnisch. „Wage mich 
nur zu berühren! Wer an mich Hand zu legen wagt, muß
anders aussehen! "

Der Wirtshaussaal war fast jeden Abend der Schauplatz 
solcher Streitigkeiten und nur selten verstrich ein Abend, ohne 
daß Büffel mit einem der Gäste einen Strauß auszufechten
halte.

S o  machte man denn von allen Seiten Platz, als man 
die Beiden drohenden Blickes und mit geballten Fäusten vor
einander stehen sah.

Jetzt senkte der Büffel den Kopf und stürzte sich auf
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dürften länger, jedoch auch nicht über den Monat J u li hinaus, 
in Tätigkeit bleiben. Anfangs September sollen die Landtage 
neuerlich zu einer kurzen Session einberufen werden. Die Wieder- 
einberufung des R c i c h S r a t s  ist für Ende September in 
Aussicht genommen und zwar in dem Zeiträume vom 22. bis 
28. September. Die Bestimmung des genauen Termines zur 
Einberufung des ReichörateS hängt von der Fertigstellung der 
Schlußredaktion der Budgetvorlage ab; man nimmt an, daß 
diese ungefähr M itte August erfolgt sein werde.

*  *
*

Die W ä l s c h t i r o l c r  A u t o n o m i e - F r a g e  die am 
8. d. im Tiroler Landtage zur Verhandlung gestellt wurde, ist 
damit in ein entscheidendes Stadium getreten und voraus­
sichtlich w ird der größte Teil der Autonomicwünschc der Italiener 
erfüllt werden. Die Ita liener bürsten mit den Zugeständnissen, 
welche sie dem Entgegenkommen der Regierung zu verdanken 
haben, aber gewiß nicht zufrieden sein; sie wollen die vollständige 
Loslösung des italienischen Landesteiles vom deutschen und die 
Schaffung einer selbständigen Treutinoprovinz. Die deutschen 
Parteien T iro ls, insbesondere die Deutsche Volkspartei, sind 
mit der von der Regierung begünstigten Lösung der Autonomie-- 
frage nicht einverstanden, denn sie müssen daraus selbstver­
ständlich nationale Nachteile für die Deutschen T iro ls  besorgen.

Die Aufgabe der deutschen Parteien in T iro l wird es 
demnach sein, darauf zu dringen, daß die Regierung bei der 
Besetzung von Bcamtcnstellcn in Deutsch-Tirol ausschließlich 
Deutsche berücksichtigt und darauf hinwirkt, daß in den deutschen 
Gemeinden der Tricntiner Diözese nicht — wie bisher —  
wälsche, sondern deutsche Seelsorger bestellt werden. Gerade das 
Zugeständnis der Autonomie an den italienischen Landcsteil wird 
die Deutschen veranlassen, für die Erhaltung alles dessen, was 
südlich des Brenner deutsch ist, in Hinkunft mit peinlichster 
Wachsamkeit zu sorgen und zu verhindern, daß die italienische 
Begehrlichkeit über die ihr zugestandenen Grenzen hinausgreise.

*  **
Der Salzburger Hochschulvcrein rüstet sich zu seiner 

diesjährigen Hauptversammlung, mit welcher der Verein zum 
ersten Male in die größere Öffentlichkeit tritt. Dieselbe findet 
in Salzburg am Sonntag den 3. August (Vormittags) statt, 
während ihr am Sonnabend ein Bcgrüßungsabend im Curhause 
vorausgeht und am Sonntag Nachmittags ein gemeinsamer 
Ausflug nach dem Wallersec folgen soll. Die Hauptversammlung 
wird durch die Teilnahme hervorragender Männer der Wissen­
schaft einen besonderen Glanz und eine über die Grenzen 
Salzburgs weit hinausgehende Bedeutung empfangen. Bisher 
sind u. a. der vorjährige, der gegenwärtige und der nächstjährige 
R ector magnificus der ÜUcner Universität, die Professoren D r. 
Schrutka Edler v. Rechtenstamm, Hofrat, D r. Schipper und 
Doktor Gussenbaucr angemeldet, denen sich gewiß noch andere 
Gelehrte und Vertreter deutscher und ostmärkischer Hochschulen 
anreihen werden.

Eigenberichte,
S t . Aegid bei W aidhofen a. d- Zjbbs.

Unsere Ortschaft war am verflossenen Sonntage, den 6. J u li 
von hellem Jubel erfüllt. Die anläßlich des monatlichen 
Gottesdienstes aus den Pfarreien Ibbsitz, S t. Leonhard, 
Windhag und Allhartsberg hier zusammengeströmten Andächtigen 
konnten zum erstenmale die neuen Kirchcnbänke benützen. Da

seinen Gegner, als hätte er ihm mit dem mächtigen Schädel 
die Brust cinrenncn wollen.

Allein Patrick streckte beide Arme von sich, hielt ihn 
mitten im Ansturm auf und schleuderte ihn gegen einen Tisch.

Ein Murmeln des Staunens wurde laut.
Büffe l richtete sich empor und ging mit geballten Fäusten 

nochmals zum Angriff über, indem er dem Irländer einen 
Faustschlag in den Bauch versetzen wollte. Allein dieser fing den 
Schlag mit dem linken Arm auf und verabreichte dafür seinem 
Gegner einen so nachdrücklichen Stoß in die Brust, daß Büffel 
gegen zwei Trinker flog, die sich hinter ihm befanden.

Der Kampf begann Interesse zu erwecken. M an schrie, 
erstieg Tische und Stühle, während der alte Jorre, der für 
derlei Dinge kein Verständniß besaß, gleichmütig kleine Zucker­
häufchen auf der staubbedeckten Marmorplatte seines Buffets 
errichtete.

Es geschah zum ersten M a l, daß sich der Büffel einem 
solchen Gegner gegenüber sah. M an mochte ihn seiner Prahl- 
und Händelsucht wegen nicht leiden und war es ganz zufrieden, 
daß er von Jemandem einen tüchtigen Denkzettel erhalten sollte.

Purpurrot im Gesichte, mit vor Grimm hervorquellenden 
Augen, hatte er sich mit einiger Mühe emporgerafft, denn der 
S turz war recht schmerzhaft gewesen. Wieder stürzte er sich 
gleich einem wütenden S tie r auf Patrick und zum zweiten 
M a l schleuderte ihn ein fürchterlicher Schlag, den ihm der 
Irländer mit der geballten Faust gegen das Kinn versetzte, 
zurück.

„Bravo, M au re r! "  rief eine weinselige Stimme.
Und die Kenner nickten beifällig mit den Köpfen.
Patrick hätte den Büffel ohne Weiteres kampfunfähig 

machen können, doch das war nicht in seiner Absicht gelegen. 
Und als der Büffel zum dritten M a l zum Angriff überging, 
umschlang er mit beiden Armen seinen Leib. ^

Nun entspann sich ein erbitterter Ringkampf. Sie hielten 
sich gegenseitig umschlungen und suchten einander zu Boden zu 
werfen. M an vernahm den keuchenden Atem der beiden starken 
Männer, sah deren Stirnadern hoch anschwellen.

Die Kameraden Büffels, Seidenfaden, Alleswisser und

____________________ 17. Jahrg.
nämlich die alte» Sitzbänke schon morsch und überdies höchst 
unbequem waren, so ließ der jetzige Pfarrer von Windhag, 
der Hochwürdigc Herr P. Severin Krohc, dem die Kirche 
S t. Acgid als Filialkirche untersteht, neue Sitzbänkc errichten 
die, vom Herrn Josef Steghofer, Tischlermeister in S t. Leonhard, 
verfertigt, nicht nur recht sauber, sondern auch recht bequem 
geraten sind. Für die Leute, welche von Weit und Breit nach 
S t. Aegid kommen, um hier ihre Andacht zu verrichten, 
bedeuten bequeme Sitze eine große Wohltat, weil ihnen damit 
nach der oft beträchtlichen Wanderung die Möglichkeit einer 
erwünschten Rast geboten wird. So ist der Jubel begreiflich, 
womit die angekommenen Gottcödienstbesuchcr die neuen Sitzbänkc 
der Kirche begrüßten.

A b b s .  ( B l i t z s c h l a g  i n  e i n F l o ß . )  I n  der Nähe 
von Abbs schlug am 2. d. der Blitz in ein fahrendes F loß ; 
sämtliche 6 Mann wurden betäubt und zu Boden geworfen und 
kamen erst nach einiger Zeit wieder zu sich. Da zwei Mann 
etwas stark mitgenommen wurden, mußte bei M bs  gelandet 
werden.

A m s te t tc » .  ( M i l i t ä r  - E r z i e h u n g « -  und  
B  i l d u n g S a n st a l t). DaS k. t. KriegSministcriuin hat 
an die hiesige Gemeindevertretung ein Schreiben mit der 
Anfrage gerichtet, ob in Amstctten ein geeigneter Platz 
zur Errichtung einer Militär-Erziehungö- und Bildungsanstalt 
vorhanden^wäre und wie die Gemcindevcrtretung^hiezussich^ver 
halte. Die Anstalt würde anfangs 240 Zöglinge umfassen, das 
Gebäude müßte von der Gemeinde hergestellt werden, und 
wurden die Kosten auf ungefähr 1 M illion  400.000 Kronen 
bered)tut. Dagegen würde das Krlcgsministcrium jährlid) einen 
Beitrag zur Verzinsung^ und jAmortisierung des Kapitales 
leisten. Die Gemeinde Amstetten Hütte mehr als einen 
geeigneten Platz, da zudem die Lage der Stadt eine gesunde 
ist, so liegt die Hauptschwierigkcit wohl an dem Baukapital. 
Ein) Beschluß wurde noch nicht gefaßt. Aber auch dann, wenn 
die Gemeinde sid) hiezu versteht, ist es noch nicht gewiß, ob 
die genannte Anstalt hicher kommt, weil das ReichskriegSmiui- 
stemm dieselbe Anfrage an mehrere Städte geridjtct hat und 
cs möglich ist, daß uns eine derselben, z. B . Freistadt und 
Waidhofcn a. d. Abbs den Rang abläuft.

N a n d e g g .  ( U n e r f r e u l i c h e s . )  Montag den 30. 
Jun i gieng Michael Tröscher, Wirtschastsbesitzer am „Butengrab", 
Gemeinde Permath, nach den 5 Stunden entfernten Waidhofcn 
a. d. Ubbs. Mittwoch den 2. d. kam er mit einem Vaganten, 
welcher sich für einen Bauern ausgab, in Gresten an wo 
beide mitsammen mehrere Gasthäuser besuchten, bis Tröscher 
den Abgang seiner Barschaft merkte, worüber sie in S tre it 
kamen und auf der Straße zu raufen anfingen. Der Gemeinde- 
diener sperrte beide in bnt Arrest, der Gendarmerieposten wurde 
verständigt und erschien sogleich. E r fand wirklich die abgängigen 
190 Kronen bei dem Vaganten, dessen Hemd die Märke von 
der Strafanstalt Korneuburg hatte. Er war also ein ent­
sprungener S trä fling, wurde daher gefesselt und dem Bezirks­
gerichte Gaming überliefert. Tröscher, vom Arrest entlassen, 
besuchte noch mehrere Gasthäuser und kam um halb 11 Uhr 
bei Herrn Blamoser an, bei welchem er im Saale übernachtete. 
Um 2 Uhr hörte der Nachtwächter Hilferufe und fand Tröscher. 
der'im berauschten Zustande auf den Abort gehen wollte, jedoch 
beim Fenster hinausgestiegen und heruntergefallen war, wobei 
er sich schwere Verletzungen zuzog. M it  Hilfe des Gemeinde- 
dienerS brachten sie ihn ins Gemeindehaus. Sein Eheweib

Schnüffler, hatten sich erhoben. Gerne wären sie ihrem Ge­
nossen zu Hülfe geeilt, doch man hielt sie gewaltsam zurück. 
Der Anblick war ein zu schöner, als daß man sich desselben hätte 
berauben lassen. M an sah den Büffel nicht alle Tage B lu t 
schwitzen vor Anstrengung, einen Menschen zu Boden zu werfen.

Auch Bidache hatte seinen Platz verlassen und sich dem 
Kampfplatz genähert. Seinen Werkzeuksak über die Schulter 
geworfen, seinen Revolver im Bereiche seiner Hand, hatte er 
sich mittelst seiner Ellenbogen einen Weg zwischen den Z u­
schauern gebahnt, um dem unerschrockenen Irländer im Notfälle 
Hülfe leisten zu können.

M it  seiner vierschrötigen, plumpen Gestalt und den kurzen 
kräftigen Beinen war der Büffel nur sehr schwer zu Boden zu 
werfen, umso schwerer, als das Ringen an dem engen O rt, 
an welchem man sich befand, ungemein schwierig war. Jeden 
Augenblick wurden die Ringenden von einer Seite auf die 
andere geschleudert, denn Niemanden behagte es, von den 
Ringenden unversehens einen Fußtritt zu bekommen.

Der Kreis um die beiden her hatte sich immer mehr 
verengt. Die Leute waren dem Ersticken nahe in der drückenden 
Atmosphäre des kleinen Raumes und dabei teilte Büffel in 
seinen Bemühungen, sich zu verteidigen, sehr nachdrückliche Fuß­
tritte nach allen Seiten aus.1

„Hinaus mit ihnen!"  schrie jetzt eine Stimme.
„Setzet sie an die L u ft!"  schrieen gleich darauf noch

andere.
Die Tür wurde geöffnet und in der nächsten Sekunde 

hatte man die beiden Ringkämpfer mit vereinten Kräften auf 
die Straße hinausbefördert.

Die kalte Nachtlust schien die Kräfte der Kämpfer neu­
zubeleben. Inm itten der Straße setzten sie nunmehr ihren 
Kampf fort. Einige Neugierige waren ihnen gefolgt, allein die 
Mehrzahl der Stammgäste war in die Spelunke zurückgekehrt, 
denn der schneidende Wind machte einen Aufenthalt im Freien 
zu einem höchst unbehaglichen. Scidenfaden und Alleswisser ließ 
man noch immer nicht hinaus, um ihrem Kameraden zu Hülfe 
zu gehen, und nur Schnüffler war es gelungen, sich hinaus- 
zuschlrichen.
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warbt verständigt; fir 'endete Mt verlangte frisch« L'äsche und 
da« Cdsitngtfrann mit welchem Irb'cher t »sanfte« obenN 
nach Haust geführt warbt; n  muß |t|i da« tk tt hutm

tfiiiz  < 8 r t l « l n r s f  tfl). iw  IV  and SO t M  
fmbrt in Vinz da« 8 dtuifchöfterreichischt ÄmMsTsfrft statt, 
welche« sich btn bidhengen Anmeldungen nach, timt« großartigen 
Besuche« au« eilt« Gaues Deatschöfterreich« tu erfreuen bebte 
wird. * et Zurn.rrnn ütjivhcftn a d fchb« wirb durch JV 
Miltzlttdtr DtrtTttrs (ns; tr fttUi riet Sfnflemtge und rints 
Wttturner — ( f t r o | t t ( i o n « r r r ( r a g  b t t  M i e s e r  
U r a n i a ; .  » «  2" Juli b I  veranstaltet da« Wiener 
Urania-Ibtalrr in der hiesigen Turnhalle zwei Vorträge und 
zwar nachmittag«: „C utr durch Oesterreich” und .T e r  Ärtt#« 
lauf dt« Messn«", dann adtnd«: . I n  3U Minuten um Mt 1 
iSrbt” und .MeflisMen und blt Katastrophe von e t  Pftrrt 
auf Martinique" Nachdem nn Rnnerträgnt« dtm hiesigen 
VerschÖnerung«vtreiue zufliefet. wärt btt Veranstaltung tin zahl 
ttidkr Besuch zu wünschte

V in z , btn 0. Jul, 1902. i»  f p r i v  Vanbt «-  
ha up tfchi  t est end. )  Am Freitag, btn 4. d M  fand nnt 
außerordentliche Generalversammlung dt« k. f ptir Vanbe« 
hauptftanbt« statt, bti wtlchtr eint Reiht von Beschlüssen 
gesagt tnutbt, ivtlcht für bi« lunftigt Entwicklung dt« Schützen- 
wesen« in Vlnz, somit im ganzen Kronlonbt C bei Österreich von 
tinschntibtnbtr Bedeutung find Auf brr Zagtborbnung stand 
dtr Anlauf der ftlnnmunchntt SdjiefeStötte von btr Milmt 
nach dtm vtrftorbtmn Httrn Wilhelm Vömenftlb und bis 
Äbeptirung btrftlbtn al« Landeähauptschießstand D tr  bit 
Versammlung Inttnbt Cbtr(4u|tnmtifirr Hrrr D r Gustav 
M a i, berichtet ubtr du S icht folgtndt«: I  tr Umstand, deß
dtr Vinzer Schlitzn,vtrtln bischer ftin Htim hat. wirft htmmtnb 
auf bit iSntwIiflung dt« Schügenwesen» Im Vanbt tf« hat sich 
nun durch nn von Frau Marte Vömtnftlb gestellte« Anerbieten 
btn Rltinmunchntr echitfeftanb btn Vinzer Schutztn zu tlntm 
(tbr möfeigtn freist zu ubtrlasfrn und weiterhin dadurch, deß 
bit ÄltmmumbncT flunftmuhlt, bit Änraintrln sich in gleicher 
Meist bereit trflört Hai, bit an btn echitfeftanb angrenzenden 
Grunde dem Schugenvereine käuflich abzutreten, blt Möglichkeit 
ergeben, tin würdigt« Heim für blt Schützen von Vlnz und 
diejenigen de« ganzen Äronlenbt« Cbtröfltmlch zu schaffen 
riefe Möglichkeit wirb dadurch erhöh», bafe aller Mahrschein- 
lichkeli nach schon in allerkürzester Zeit blt elektrische Tramway 
bi« unmittelbar zur Schießfldlie verkehren wirb und daß 
voraussichtlich dem Vande«hauptschiefestandt bit bereit# angesuchte 
Konzession zur Ausübung eine« Gaff und Schankgewerbt« auf 
dtm Schießstandt erteilt werden durste. Der Plan de« Schutzen 
rate« gehe nun dahin, blt Schiefestätte samt den umliegenden 
Gründen käuflich zu erwerben, btt Schiefestätte unter Vorbehalt 
btr behördlichen Genehmigung zu einem Vandeahauptschiefestande 
zu erweitern und aus demselben tin Restauration«geschäsi 
größeren Stile« zu errichten f  er Schutzenral bittet bit 
Generalversammlung um blt nötigen Vollmachten zur Durch­
führung dieser Pläne, '«ach längerer Debatte, an welcher sich 
nahezu alle Mitglieder beteiligten, wurde vorerst von der 
Generalversammlung und sohin auch vom Schugenrate beschlossen, 
den Oberschützenmeister zum Abschlüsse btr Kaufverträge mit 
Frau Marie Vömtnftlb und mit bet Kleinmunchnrr Aktien­
gesellschaft für Mühlen und Holzindustrie zu ermächtigen Die 
weiteren Beschlusse wegen Ausgestaltung der Schiefestätte und 
der Restauration werben seinerzeit gefaßt werden

„•fti dem in btn Tagen vom 16 bl« 18. August in Vin; 
jKleinmunchner Schiefestätte» Kaiserfest- und Freischiefeen find

vorläufig feiges de Öhrtugabm eisgriasgt: Von de» kaiserliches 
Hchritrs Erzherzog vagen ns silberne* Reff reservier ; Wen 
4UU Rieses), crchrriog Joses eis hlberser fetal iWert 21X» 
Rieses L Erzherzog Otto 50 Reeses is Geld, fersn een 
Fräs Marie v Owes seid es München 100 Reeses, von der 
löblichen allgemeines Sparlastc ts Vruz 6 Duralen. ros der 
öftnreichnchen Waffensabrrkbgefeüichaft In S in x r tin Mannlicher 
Schönauer S che,beugewehr. een einem Schützens reunbe 4" 
Riesen is Geld, ees Herrn Arnold Ra,ei an Wimholzel in 
Nsz 3 Durales, ees der bürgerliches Brauerei is filfen  
26 Riesen, een Herrn Asien Dreher in Wien und von der 
Bank für Cberöfierrrich und Salzburg in Vmz je 2 Duraten. 
von der rinzer Ahirsbraaerti und Malzfabrik 20 Rrenes. von 
Herrn A. Winkler, I. k foftmeister is Vmz. 20 Rrenes. von 
den Herren Rarl Frank. Hane Dworzak und Friedrid Starker 
je 1', Rreoen Weitere bedeutende Ehrengaben find in Aus 
siebt gestellt

jksbb# a . t .  D o n a u  Sonntag. den 6 Juli nach- 
umleg« '/ ,4  Uhr fand die Schlußfrier der gewerblichen 
Fortbildungsschule statt.

Lu derselben waren erschienen die Mitglieder de«
CrMfchuliale* mit Herrn Obmann Ferdinand Schlager.
Handelbkammenai Herr V  vöfcher. die Herren Genossenschaft«- 
Vorstände Rail Bruckmulln, Ferdinand Wieland. Cb Felle-
schindky, i$m Schönbichler. mehrere Herren der Gemeinde
Vertretung und viele Herren Meister ,

Bürgerschuldirektor Herr M  M ayr gab zunächst eine 
staiistische liebersicht Ober Sitten. Fleiß. Fortgang und Schul­
besuch die Ihm Allgemeinen befriedigend zu nennen ist Herr 
Handeigkammerral V  VÖscher sprach In gewohnter, von heiligem 
Äser und Begeisterung erfüllter Rebe von der Nützlichkeit und 
Notwendigkeit der gewerblichen Fortbildung. ermähnte 
zur treuen Pflichterfüllung, erörterte bit Möglichkeit, baß bei 
günstigen erfolgen die Errichtung einer Fachschule nicht 
«abgeschlossen sei und nahm hieraus die Beteiligung von 6 der 
fleißigsten Schüler vor.

E« erhielten al« Aubzeichnung für Fleiß und gute 
Sitten, sowie al« Aneiferung für alle Schüler je eine silberne 
Taschenuhr bit Schüler:

Oberkellner (Zimmerrnann), ’Jiupet i Schlosser) und 
Heibet (Glaser), je einen goldenen Ring. Baumfried (Schuh- 
machen und Tischler Tischler».

Nachdem Herr Rommerrai Vöfchee noch bit Anwesenden , 
aufforderte dem Schöpfer unserer Schulgesetze ein 3maligc« 
Hoch auszubringen, ertönte die Volkbhymne al» Schlußgesang 

Die im Vehrzimmer der 1 Rtafsr, Bürgerschule auf- 
liegenden Leichnungen (Frrihand • Zeichnungen, geometrische 
Zeichnungen, gewerbliche Fachzeichnungen) geben Zeugn!« von 1 
Fleiß und Veistung«säh>gkeit btr lehrenden und Versenden 

V ire t  •••|Oeoe

W etter, am H. Juli 1902 Jn der am 7. Juli L I  
stattgefundenen Au«schußs»yung der Gemeinde Weyer Markt I 
wurden die von dem vereinigten Komitee der Marktkommui e 
Weyer und der Onbgemeinde Weyer Markt in Angelegenheit 
der Herstellung einer Wasserleitung gefaßten Beschlusse zur 
Genehmigung vorgelegt Diese lauten: 1. Die Gemeinde
Weyer Markt übernimmt von der Maekikommune Weyer die 
sämtlichen von dieser benutzte» Wasterquellen mit der Ver­
pflichtung, eine Wasserleitung für Nutz- und Trinkwafler und 
für Feuerwehrz wecke nach Maßgabe de« Ergebnisse« der 
waflcrrechtlichen Verhandlung herzustellen Die Aufeinander- ! 
setzung zwischen der Mark,kommune Wey.r und den Rommunai- .

bürgern in Betreff der in Zukunft wegfallenden, der-nales 
bestehenden Haubeinleilongen und Haubdeunuen berührt nicht 
bet O N «gemeinde, sondern die Maekikommune Weyer. 2 Die 
Entscheidung über den Fortbestand oder die Enlf.rsung der 
bestehenden drei märkiischen Aublaufbrunmn und die Durch­
führung der eventuellen Entfernung ist der Ort «gemeinde 
Weyer Markt «u übertragen 3. Der Vertrag über Me
Abtretung der öasfnqueUen an Mt Ort«gemetnbe Wey.r ist
unter Festhaltung der B-schlufle &ü I und II zu versaflen 
4 Da die Baubemilligung »» eeeei«*iee» erteilt würd», ist 
mit bet Firma Numpl sofort Me Verhandlung über den
Bauvertrag von der Ortbgemeinde Weyer Markt zu pflegen 
und der Baubeginn möglichst zu beschleunigen 5 Die
sämtlichen Haubbe iger von Wen er sind aufzufordern, binnen 
8 Tage» nach Abschluß beb Bauverträge« bei der Gemeinde 
vorstehung Weyer zu erklären, ob sie die Haubeinleitung von 
der neuen Wasserleitung und mit wieviel Brunnen wünschen 
und find aufzufordern, die JnfiaUationen sofort vornehmen zu 
lassen it. Die Bestellung eine* RoniroU-Organt« für den Bau 
wird der Orlbgemeinde Weyer Markt überlassen. 7. Jn  
Betrest der Wasserzinse wird die Anfertigung de« bezüglichen 
O veralt« durch einen Sachverständigen empfohlen Der Gemeinde 
aubschuß genehmigt einhellig mit dem Zusatzantrage de« 
Kommunalrate«. daß die Verwaltung der Wasserleitung von 
der Gemeindevermögenbverwaliung getrennt geführt werde und 
tut eventueller Ueberschuß zur Verringerung de« Brunnen zinse« 
verwendet werde, vorstehende Beschlufle de« Komitee Al« 
Kontrollorgan für den Bau wird Gemeinderat Blaschko bestimmt 
mit einer Vergütung von 4 Kronen pro Arbeitstag

f l  rem»,  am 10 Juli l'.*>2 ( V e r s a m m l u n g  der  
S e k t i o n  W i e n  d t «  österreichi schen N o t a r e n -  
v e r e i n e «  in K r e m « )  Am 29. Juni L J  fand In 
Krem« im Nalhaubsaale eine inbbesond.r« von den Vaud 
Notaren Nieberöfterreichb stark besuchte Versammlung der 
Sektion Wien de« niederosterreichischen Notaren vereine«, welche 
ganz NiederÖslerreich umfaßt, statt.

Dieselbe wurde von der Gemeindevertretung der Stadt 
Krem« unter der Führung beb Bürgermeister« Hofbauer und 
de« Vice-Bürgermeister« Kleewein, sowie auch von dem fräst deuten 
beb Kreibgerichleb Kremb Herr» Dr. Rarl Frimmel auf ba« 
frri'Ndlichste begrüßt, welch l.tztner insbesondere in Erwiderung 
der Ansprache de« Vorsitzenden Notar« D r. Rudolf Ritter 
von Winterhalber betonte, daß ein gedeihliche« Zusammenwirken 
aller Juslizstände zur Erfüllung ihrer Aufgaben notwendig sei 

Sowohl die Ansprache de« Arno Bürgermeister«, wie 
auch die beb Herrn Rreibgericht« Präsidenten wurden von btr 
Versammlung lebhaft akklamirt.

lieber die Vage beb Notariate« in Niederösterreich 
referiern: die Notare Baron Aichelburg au« S t sötten »ne 
Theodor Totz au« Wien. Über die Vage der Nolariatbkandidrien 
Dr. Map Gortany au« Wien und D r  Joses Gaß au«
Ober-Hollabrunn

v# wurde eine Resolution angenommen, welche dahin 
abzielt, btn Notariatbkanbibaten eine Vertretung in den
Kammern zu gewähren

Notar Dr Karl Wagner au« Wien unterzog jene
Momente, welche zu weitverbreiteten Klagen Im Nolorenflanbe 
Anlaß geben, einer eingehenden Kritik, In weichn er Me in bet 
Justizpflege immer mehr aufscheinenden Symptome der
Parteibevormundung, die ohne gesetzliche Grundlage eingeleitete 
Amibwegigkeit zur Löschung nicht nur alter und geringfügig, r, 
sondern auch neuerer und größerer Satzposteu. die konsequente 
Zurückdrängung der Rechidanwälte und Me steigende Tätigkei.

Patrick baue feinen Gegner um den Vttb gefaßt und 
indem er ihn iu bit Hohe hob, suchte tr ihn zu Boden zu 
schmettern Der Büffel keuchte unb stöhnte, denn btr Kamps, 
der schon seit einer Viertelstunde wähne. Halle ihn bereit# 
völlig erschöpft. Er hielt sich zwar noch tapfer und machte ver­
zweifelte Anstrengungen, um sich der furchtrrlichen Umschlingung 
zu entziehen und feinen Gegner zum Wanken zu bnngtn; allem 
dieser war nicht zu erschüttern Endlich strauchelte Büffel, seine 
Gestalt knickte zusammen und in der nächsten Sekunde lag er 
der Vünge nach aus dem Pflaster

Ueber ihn geneigt, hielt ihn Patrick out eiserner Hand 
an der Kehle gefaßt, sodass sich der Besiegte nicht zu rühre« 
vermochte

Jn derselben Sekunde stürzte ein Manu, der eben angelangt 
war und dem Schnüffler einige Warte »ugeflusteri hatte, auf
die Ringer zu

Jn der h.-cher hoben en Hand hielt er einen bl.Hemden Dolch 
.Hallo Peruaner, braus und dran!* schrie der Büffel, 

der seinen unverhofften Helfer «Helfer rnlangen sah
J n der nächsten Sekunde hätte sich Me blitzende Waste

zwischen Me Schultern Patrick« gebahrt, al# mit einem Male 
eint kräftige Hand da« Handgelenk bei Peruaner« umklammerte 
und >h« derart wehrte« machte.

Schon hatte sich Patrick emporgerichtet 
.Renen wir an« ! *  raunte er B'dache blitzschnell zu  
Und ohne sich weiter um Me Zeugen dieser Szene zu

kümmern, die dem sich hülflo« auf der Erde windenden Bustrl 
Beistand leisteten, rannten Mt beiden Verbündeten im Schatten 
der Häuser fluchtigen Schritte« dahin.

.Holle und Zeuse! !*  schrie der Peruaner, „wer hat e# 
gewagt, mich an dem Niederstoßen diese« Manne« zu hindern?* 

Er blickte ingrimmig um sich, denn Mt Dunkelheit und 
die Schnelligkeit, mit welcher sich die ganze Szene abgetrieft, 
hatten ihm nicht gestaltet, da« Gesicht de« Manne«, der sich
ihm in den Arm geworfen, zu erkennen,

.D e r Kamerad de« Maurer», der Schlaffer, war e# ge­
wesen." sagte Schnüffler, sich seinem Patron nähernd

Der Büste! hatte sich erhoben. AI« er den Peruaner

erblickte, war e# fein Erste«, daß er mit der Hand nach 
der Tusche fuhr .E in  wilder Fluch entrang sich seinen kippen 

.E r  hat mir den Brief gestohlen!" schrie er außer sich 

.W a« für einen B r i e f f r a g t e  der Peruaner 

.Nun den Brief . . De weißt za." sagte der Büffel,
der von dem uberftandenen Kampf noch ganz außer Atem war
.Den Brief den man an Dich richtete und den ich seit drei 
Tagen bei Jene zu erfragen hatte . . .  Er hat ihn mir au« 
der Tasche gestohlen . . Da« war ein Polizeiagent "

.  JtjT Tölpel J h r ! Und dem habt Jhr nicht den Garan#
gemacht ?* schrie der Peruaner, zu Seidenfaten und Alledwiffer 
gewendet, denen t# endlich gelungen war. au« der Kneipe zu 
schleichen und die letzt herbeikamen

Zerknirscht liegen sie Mt Köpfe sinken 
.V orw ärt«!" befahl der Peruaner zu Schnüffler gewendet 

.Eile den traten nach Hab daß D e Deine Sache gut machst!"
Jn der nächsten Sekunde schoß Schnüffler wie ein Pfeil 

davon, um sich den beiden Unbekannten an Me Kerfen zu heften 
Seine drei Gefährten folgten ihm in größeren Abstünden. 
Der Maurer und besten Gefährte mußten schon einen 

beträchtliche» Vorsprang haben Schnüffler rannte mit der 
ganze» Schnelligkeit seiner Beine ihnen nach mm sie einzuholen.

AI« er an einer Vertiefung norüberkam, in welcher sich 
Me Bude eine« Schuhflicker« befand, konnte er u, der herr­
schenden Dunkelheit freilich nicht den sinnen Mann sehen, der 
dicht an Me Mauer geschmiegt, den Hai« spähen» aufstreifte, 
al« hätte er mit Mn Blicken Me Finsterm® durchgingen wolle» 

AI« Schnüffler vorüber gerannt war. verließ der Mann sein 
Versteck an» tauschte. Da er aber nenn Mag# Schritte vernahm, 
s« zog er sich abermal« in sei» Versteck zurück

Nach einander kamen der Peruaner und besten Gefährte» 
an ihm vorüber und verschwanden um Me Ecke de« Ehapelle- 
Boulevarb«

Nun verließ Bidache sei» Versteck 
.Jetzt habe ich sie," sagte er sich .S ie  müßte» rein mit 

dem Teufel im Bande sei», wen» sie mir entgehe» sollte» *

Damit heftete er sich an die Fersen der Männer, die 
noch vor wenigen Minuten ihn verfolgt halten, während 
Schnüffln dem jungen Jriäuder nachsetzte. Mr. die Hände m 
Mn Taschen, ruhig durch die Marttjr« Straße schritt, eine
heimatliche Weise vor sich hinweisend

XIV .

Da« Hau« Nummer 35 in der M o rrha Straße ist ein 
große«, sech«stöckige« Gebäude, besten schwarze unreinen Fenster, 
die keine VÜMn und keine Vorhänge aufweisen, mächtigen 
Tränen gleichen. Me über die Außen mauer her abriefet«. Ol« 
sollte schon damit da« grenzenlose Elend angedeutet werde», 
welche« innerhalb dieser Mauern herrscht

Frau Grrliche bewohnte im sechsten Stockwerk diese« 
Hause«, unmittelbar unter dem Zinkdach, ein einzige« Zimmer, 
welche« im Winter eisig kalt, im -ommer sengend !i iß war.

Neben diesem Zimmer, dessen gesamte Einrichtung au« 
einem schmalen Bett und einem Cfra, der niemal# geheizt war. 
sowie au« einem Tisch an» zwei wackeligen Stuhlen bestand̂  
befand sich eine völlig dunkle Kammer mit einem Beite, da« 
für Jacques Gerüche bestimmt, aber nur selten in Anspruch 
genommen war.

Johuna flieg Mt sech« Stockwerke auf einer Treppe 
empor, der man die Unreinlichkeit förmlich anroch Auf Mm 
leger» Treppenabsatz angelangt, mußte sie stehe» bleibe» um 
liem zu schöpfe»; ach wnßte sie nicht, wohin sie sich wenMn 
sollte, da (ich mehrere enge and finstere Rombore vor ihr aus­
breitete». Zum Glück foule eine Frau. Mt hinter ihr Me Treppe 
heraufgekommen war and ein Kind an der Hand führte, 
während sie auf dem Röcken mngewaschene Wäsche trug, von 
Mr noch da« Master troff, sie zurechtweisen

~  -
Johanna rotte au diese Tue und Frau Gerüche öffnete.

fffmiützM« fofrL)
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der Gerichte in Geschäften, welche der richterlichen Tätigkeit 
eigentlich ferne liegen, besprach und darauf hinwies, daß die 
Gefahr vorhanden fei, daß sich durch daS Bestreben, die Justiz 
zu verbilligen, ihre Q ualitä t verschlechtern.

Eine bedeutende Gefahr wäre inSbcsondcrs dann vorhanden, 
wenn man die Gerichte mit der Urkundenverfassung, wenn auch 
vorläufig nur in kleinerem Maßstabe, betrauen wollte.

Bei der daran sich knüpfenden Diskussion wurde von 
den Rednern, unter welchen sich auch der Präsident der ni-der- 
österreichischen Notariatskammer D r. Franz Mahrhofer befand, 
betont, daß die kolossale Vermehrung des Justizbudgets, welche 
nicht ausschließlich durch den Bedarf infolge des neuen Z iv il- 
prozeßes gerechtfertigt erscheint, schon zeige, daß die vermehrte 
Tätigkeit der Gerichte, in Abhandlung«- und Grundbuchssachen 
der Bevölkerung im Ganzen sehr beträchtliche Lasten auferlege, 
wenn auch der einzelne, der von der speziellen, unentgeltlichen 
Tätigkeit de« Gerichtes Gebrauch macht, hiedurch eine kleine
Ersparnis erzielen sollte, eine Finanzpolitik, die also gewiß 
nicht gebilligt werden kann, umsoweniger aber, als sie zugleich 
die Organisation der Justiz in störendster Weise beeinflußt

Die Versammlung nahm schließlich eine von D r. Karl 
Wagner beantragte, lebhaft akklamirtc Resolution mit 
Stimmeneinhelligkeit an, welche die Beschwerden gegen die 
verschiedenen, dem augenblicklich herrschenden Systeme anhaftenden 
Gebrechen kurz und klar zusammenfaßt und dem Zcntral- 
ausschuße des österreichischen Notarenvereines zur Veran­
lagung schleuniger Abhilfe übergeben werden soll.

Der Verlauf der Versammlung war, wenn auch stellen­
weise erregt, doch durchaus würdig und sachlich.

Die Teilnehmer vereinigten sich schließlich zu einem
gemeinsamen Mahle beim goldenen Hirschen, bei welchem noch 
manche Rede gehalten und insbesondere des Landesgerichtsratcs 
D r. von Späugler und de« Notars D r. Pollhammer in 
KremS, welcher das Arrangement der Versammlung in 
trefflicher Weise durchgeführt hatte, in freundlichster und ehren­
vollster Weise gedacht wurde.

Opponitz, am 8. J u li 1902. ( K r a n k s c h i e ß e n . )  
Das Resultat des am 29. Jun i stattgefunden-« V. Kranzl- 
schießenS war folgendes: I. Ticfschußbest Herr Franz Glaser
295 Teiler. II. Tiefschußbest Herr Alois Zugschwert 3o3 
Teiler. I. KreiSbcst Herr Adalbert Schönauer 89 Kreise, 
n . Kreisbest Herr Karl Zugschwert 70 Kreise. Jungschiitzenbcst
Herr Franz Glaser 80 Kreise.

Aus Waldboje».
Todesfall Am Mittwoch, den 9. J u li l. I .  verschied 

um 6 Uhr abends in Ubbsitz die Gemahlin des hier im
Ruhestande lebenden k. u. k. GutsvcrwalterS, Herrn Alois 
K o l l e r ,  Frau Katharina K o l l e r ,  im 65. Lebensjahre. Die 
Leiche wurde am Donnerstag, den 10. Ju li, 3 Uhr nachmittags, 
in Ubbsitz eingesegnet und nach Waidhofen a. d. Ubbs überführt, 
wo Freitag nachmittags unter großer Beteiligung der Bevölkerung 
daS Leichenbegängnis stattfand. Die Verstorbene, welche sich
durch ihren jahrelangen Aufenthalt in Waidhofen a. b. Ubbs 
allgemeiner Beliebtheit erfreute, lit t  schon lange Zeit an einem 
schweren Magenleibett. I n  der letzten Zeit begab sich Frau 
Koller nach Ubbsitz, um dort Linderung ihres Leidens zu finden. 
ES sollte ihr nicht mehr gegönnt sein, Waidhofen wieder lebend 
zu sehen. Die Teilnahme für den schwergeprüften Gatten 
und die einzige Tochter, welche mit rührender Zärtlichkeit die 
Schwerkranke pflegte, ist eine allgemeine.

** Evangelischer Gottesdienst findet Sonntag, 
de» 13. J u li um 9 Uhr vormittags im städtischen Ratsaale statt.

* *  Ernennungen I n  der am Donnerstag, den 10. 
d. M . abgehaltenen Sitzung des Amstettner Bezirksschulrates 
wurden unter anderem folgende Ernennungen von Lehrkräften 
vorgenommen: Herr He i n i s c h ,  Lehrer in Amstetten zum 
Oberlehrer in Rosenau am Sonntagberg, Herr L e i ß n e r ,  
Lehrer in Haag, zum Oberlehrer in Ubbsitz. Herr M acho, 
Unt:rlehrer in Zelt a. d. Ubbs, zum Lehrer in Konradsheim 
und Herr Ha l uschek ,  Lehrer in Windhag, zum Lehrer 
in Aschbach.

* *  A r e u ld e n l is i t .  B is  7. J n li 1902 sind, als in
der Sommerfrische Waidhofen a. d. Ubbs und Umgebung
angekommen, amtlich gemeldet 605 Parteien mit 986 Personen

** Promenade Konzerte. Mittwoch, den 16. J u li 
findet das Promenade-Konzert am unteren Stadtplatze statt; 
Beginn 7 Uhr abends und Samstag, den 19. J u li bei d:r 
Kaltwasserheilanstalt; Beginn 6 Uhr abends. -

** Zirkus-Dariete-Gefellschaft I n  den nächsten 
Tagen wird die unter der Direktion des hier bereits bekannten 
Direktors Josef W o h r i s e k  stehende Zirkus-Bariets-Gesellschaft 
in Zell a. d. Ybbs eintreffen und auf der Wiese des Gasthof­
besitzers, Herrn Josef Fuchs einen Zyklus von Vorstellungen 
in einem dazu eigens erbauten Zirkuszelte geben. Die Gesellschaft 
besteht aus hervorragenden Kräften bedeutender Etablissements 
des I n -  und Auslandes. Das Programm, das nächstens durch 
Plakate ersichtlich gemacht wird, ist ein äußerst reichhaltiges 
und gediegenes. Täglich findet am Schluffe einer jeden 
Vorstellung eine große Ausstattungs-Pantomine statt. Bei den 
Vorstellungen besorgt eine eigene Kapelle die Musik Der 
Zirkus ist gedeckt und mit Gasbeleuchtung versehen. Preise der 
Plätze: F ü r  E r w a c h s e n e :  Sperrsitz eine Krone; 1. Platz 
80 Heller; 2. Platz 60 Heller; 3. Platz 40 Heller; Stehplatz 
20 Heller. F ü r  K i n d e r :  Sperrsitz 60 Heller; 1. Platz
50 Heller; 2. Platz 40 Heller; 3. Platz 30 Heller; Stehpla^

10 Heller. Kassaeröffnung 7 U h r; Anfang 8 Uhr abends. 
Täglich e i ne  Vorstellung. An Sonn- und Feiertagen zwei 
Vorstellungen, die erste um '/g4 Uhr nachmittags, die zweite 
um 8 Uhr abends. Der Besuch der Vorstellungen kaun dem 
p. t. Publikum bestens empfohlen werden

* *  W a ld f c s t  Am 27. J u li findet im sogenannten 
Kienhölzl ein vom hiesigen Militär-Veteranenkorps veranstaltetes 
großes Waldfest statt. Zu demselben hat auch das Ehren­
mitglied des Vereines, Herr Anton L o r e n z ,  welcher bei 
ähnlichen Gelegenheiten schon öfters seine schätzenswerte Kraft 
in den Dienst der Sache gestellt hat, seine Mitwirkung durch 
Aufstellung einer Schaubude mit interessanten Ansichten 
zugesagt. Spenden zur Juxtombola werden erbeten und nvt 
größtem Dank beim Kommandanten Josef W a h s e l ,  obere 
Stadt, entgegengenommen.

** Konzert. Sonntag, den 20. Ju li, findet im 
Gartensalon der Frau Elisabeth Pöch Hacker in Zell a. d. 
Ybbs ein Konzert de« GesangSklubS „ F r o h s i n n "  von Zell 
a. d. Ybbs statt, wobei Männerchöre, Duetten und Musik zum 
Vortrage gelangen. Ein allfälliges Reinerträgnis fällt der 
Feuerwehrkasse Zell a. d. YbbS zu. Anfang 8 Uhr abends. Ein­
tr itt per Person 50 Heller,Familienkarlen für 3 Personen 1 Krone 
20 Heller.

"  V o n  der Volksbibliothek. Es diene zur 
Nachricht, daß die Bücherei Sonntag, den 13. d. M . geschloffen 
ist, Sonntag, den 20. d. M . aber wieder zur Benützung 
frei steht.

"  Radfahrfest und Blumcnkorso in H ilm -  
Kematen. Der rührige Radfahrvereiu H ilm  - Kematen 
veranstaltete am Sonntag, den 6. J u li ein Radfalnfest,
bestehend aus einem Blumenkorso, verbunden mit einem
nachfolgenden L a n g s a m - W e t t f a h r c n. Eine große Anzahl 
Radler der benachbarten Orte hatten sich zu demselben 
ungesunden und wurden von den Bewohnern der beiden reich 
beflaggten Orte $ ihn und Kematen auf das freundlichste
begrüßt. Schon "vor Beginn des Blumenkorsos waren die 
Räume des 8 i tz c l l a ch n c r ' s ch e n Gasthofes und des 
schönen, schattigen Gaslgartens mit einer nach Hunderten
zählenden Menge Neugieriger aus Nah und Fern besetzt. Um 
3 Uhr fand der Korso statt. Es gemährte einen prächtigen 
Anblick, die strammen Radler und Nadlcrinnen auf ihrem, mit 
den verschiedensten Blumen, wie sie ja jetzt die Natur so 
reichlich bietet, geschmückten Rädern in langer Reihe in halb- 
beschleunigtem Tempo dahinfahren zu sehen. Nach dem Korso fand 
das Langsam-Wettfahren statt, das infolge zahlreicher Nennungen 
in zwei Partien gefahren werden mußte. Die Resultate 
einzelner Fahrer, darunter des Fräulein L itze l lachn  er, 
waren sehr schöne und trugen den Siegern reichen Beifall ein. 
Die 3 ausgesetzten Preise wurden von Mitgliedern des Rad­
fahrvereines Hilm-Kematen gewonnen. 1. Preis 20 Kronen in 
Gold Herr Georg L i t ze l l achne r .  2. Preis 10 Kronen in 
Gold Herr Hermann W  a ß. 3. Preis, ein silbernes Ehren­
zeichen, Fräulein Anna L i t z e l l a c h n e r .  Das unstreitig 
langsamste und schönste Tempo erzielte Herr Franz S t u m -  
f o h l aus Waidhofen, der im ersten Gange auch als Sieger 
anlangte, im zweiten Gange aber unmittelbar vor dem Ziele 
durch den Straßenschotter mit dem Rade umkippte. Ein 
Umstand verdient lobende Erwähnung. Die Musik bei diesem 
Radfahrfestc besorgte die vor etwas mehr als einem Jahre 
neugegründete Feuerwehrkapelle Hilm-Kematen. Man versicherte 
uns, daß zur Zeit der Gründung nicht fünf Mann unter der 
aus zirka 25 Mann bestehenden Kapelle waren, welche die 
Noten kannten und heute spielt die Kapelle, deren Mitglieder 
äußerst schmuck gekleidet sind, daß es ein Vergnügen ist, 
zuzuhören. Der Leiter der Kapelle ist Herr P ro  kos ch jun., 
ein ebenso tüchtiger Musiker als feinfühlender Dirigend. Der 
Radfahrvereiu Hilm-Kematen kann auf den schönen Verlauf 
des von ihm veranstalteten Festes stolz sein. Nicht unerwähnt 
darf bleiben, daß Frau Marie L i t z e l l a c hn e r ,  deren Gasthof 
sich bei Einheimischen und Fremden großer Beliebtheit erfreut, 
in Bezug auf Küche und Keller wieder das Beste bot. A ll-H eil!

"  G ew itter. Am Donnerstag, den 10. d. M .
entlud sich vormittags zirka 10 Uhr ein heftiges Gewitter, 
das einigermaßen Abkühlung der drückenden Schwülste brachte. 
Der ziemlich heftige Regen hatte fcrncrs den Vorteil, daß 
dadurch die großen Mengen Staubes, welche sich auf Gassen 
und Straßen angesammelt hatten, gelöscht wurden. Es war 
in den letzten Tagen schon gcradezu^unangcnchm, sich durch die 
Staubmassen, welche in dichten Schichten aufgehäuft waren, 
durchzuarbeiten. Das Aufspritzen, das in ausgiebiger Weise 
vorgenommen wurde, wirkte auch nur auf wenige Stunden. 
Den Wiesen und Feldern, welche sich trotz des ungünstigen 
Wetters im M a i und Jun i großart g erholten, ist der Regen 
auch günstig gekommen.

** Fremdenfregnenz in M a r ia  - Zell. Von 
einem Leser unseres Blattes, der in letzter Zeit in Maria-Zell 
war, wird uns mitgeteilt, daß die heutige L>a>son dortselbst 
eine äußerst schlechte sei. Es wurde konstatiert, daß die 
Besucherzahl Heuer bis jetzt, schon gegen das Vorjahr um 
10.000 zurück ist. Die Gasthofbesitzer, sowie die anderen 
Geschäftsleute, deren Erwerb ja ausschließlich mit dem Fremden­
besuch zusammenhängt, klagen bitter über den schlechten 
Geschäftsgang. Uebrigens wird ein Rückgang der Fremden­
frequenz im heurigen Jahre in allen Kurorten uud Lommer-
frischen verzeichnet. Uebrigens steht ja die Hochsaison vor der -tür, 
von der man immerhin noch einen kleinen Ausgleich des heurigen 
Defizitcs erwarten kann.

** D uell des Abgeordneten Berger. Am
2. d .M . fand in der Nähe von Wien zwischen dem alldeutschen 
Abgeordneten Berger (Städte Gablonz) und einem alten 
Burschenschafter ein Säbclduell statt. Nach mehreren gegen­
seitigen kleinen Verletzungen wurde dem Abgeordneten Berger 
im vierten Gang das rechte O hr vollständig abgehauen.

Aiiswcis der Bcstgcu'iuucr auf der k. k. 
priv. Scliiesistattc in W aiddofcu a. d. ? jbbs:

23. Kranzlschießcn, am 2S, Jun i 1902.
1. Best Herr Jahn. 2. Best Herr Schnctzingcr

KreiSpräinie der I. Gruppe Herr Schnctzingcr mit 31 Kreisen
« ,, u  u  „  Ju l- Jax „  30 „

„  H l. » „  C. Baicr „  28 „
24. Kranzlschießcn, am 5. J u li 1902.

1. Best Herr Winkler. 2. Best Herr Anton Jax.
KreiSpräinie der I. Gruppe Herr Zcitlingcr mit 29 Kreisen.

»  n  H- ,, // Ju l. Jax „  30 ,,
„  „  n i.  „  „  Rüpschl „  28 „

25. Kranzschicßen, am 8. J u li 1902.
1. Best Herr Jahn. 2. Best Zcitlingcr. 3. Best Herr 

Rasch. 4. Best Herr Zcitlingcr.
Kreisprämie der I. Gruppe Herr Rasch mit 28 Kreisen. 

n  „  ü. ,, ,, Ju l. Jax „ 3 1  „
III. Ein. Berger „  20

Sfraf-Cbronilt
des k. k. Kreisgeridiks Sl Pölien.

Urteile. 2. Franz Konrad, Anstreichergehilfe in 
S t. Pölten, schwere körperliche ^Reschädiguna. 14 Tage Kerker. 
Ignaz Bichlcr, Zimmcrmann in Hcuberg, Dielistahl, 1 Monat 
schweren Kerker. August Ebner, Forstgehilfe in Nußbach Ob.-Oe., 
Diebstahl, 6 Nkonatcn schweren Kerker. 5 .: Johann Schöberl, 
Taglöhner in S t. Pölten, öffentliche Gewalttätigkeit 15 Monat 
schweren Kerker. Florian S lü rb l, Baucrknccht in S t. Anton 
a. d. Jeßnitz, Sittlichkeitverbrechen, 1 Monat schweren Kerker. 
Ignaz Köberl, Taglöhner in Waasen, Sittlichkeitverbrechen, 
3 Monate schweren Kerker. Franz Dangl, Wirtschaftsbesitzcr 
in Klein-Sierning, öffentliche Gewalttätigkeit, 1 Monat schweren 
Kerker. Anna Mayer, Dienstmagd in S t. Pölten, Diebstahl, 
1 Monat schweren Kerker. Franz Stöger, Baucrnknecht in 
Rametzbcrg, Diebstahl, 2 Monate schweren Kerker.

Eingesendet.
Noch unter dem Eindrücke des schmerzlichen Verlustes 

stehend, der mich durch das Ableben meines in nigstgeliebten 
Gatten getroffen hat, habe ich bei Verfassung der Danksagung 
im „Bote von der Ubbs" die Anwesenheit des verehrlichen 
Turnvereines, sowie die Herren Vertreter der öffentlichen Aemter 
am Leichenbegängnisse anzuführen vergessen.

Indem ich dies heute nachhole, bitte ich gleichzeitig, das 
unliebsame Uebersehen zu entschuldigen.

Susann« v. Kekmöerg.

Anzeige.
Der Unterzeichnete war am letzten Montag am Krautberg 

mit einem Buch und hat dasselbe dann auf der letzten Bank, 
wo cs abwärts geht, um 1/ 2G Uhr liegen gelassen. Obwohl er 
Dienstag früh 7 Uhr wieder hinauf gieng, hat er eS nicht mehr 
vorgefunden. E r möchte nun den Finder desselben ersuchen, 
dasselbe im Gemeindeamte abgeben zu wollen. Finderlohn, wenn 
beansprucht, selbstverständlich.

Pevrois van Aruilr.

Kronprinzessin Stephanie-Quelle

inerkannt
.. . .  . b e s te r  

^ n a t ü r l i c h e r  a l c a l .

, „SAUERBRUNN
T a f e l w a s s e r  ers ten  Ranges.  Bewährtes  
H e  11 W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäften u.s.w. V o rrä th ig  in allen Mineralwasser 
handlungen,Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.j

Hauptriiederlage für Waidhofen und Umgebung bei den Herren Moria 
P aul, Apotheker, G ottfried Fries Witwe, Kaufmann.

Die Beachtung dieses 
Korkbrand-Zeichens, sowie der 
rothen Adler-Etiquette wird als 
Schutz empfohlen gegen die 

häufigen Fälschungen von
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ARL v CHNAUBELT
b e e id e t e r  S a c h v e r s t ä n d ig e r  

W IE N , V I I„  M arla h lls e rs tr. 4 4 ,
•a ^ la U l eeie

zahntechnisches Atelier.
S tin t  lang jdh r ig t  Tätigktit bei d tn  Hof- 

Zahnärzten Dr. Pfad. Dr. A lttorHs. somit 

dtm  Kam m trzahnarztt W ie ttH h itr  bürgt für 

sohdt und g tw is s tn h a ftts tt  Ausführung

Fattinger’s Fleischfaser-

Hunde-Kuchen.
I»  ^ H i Iibfflr Huiirr für tz»a»f ein
AI /  l s

6U »ile iS »Ter.«« & »iIc-tHM-eadn fente 8 tron f*. s ie  •
e«ir K a l t l n g r r  1  C o .. W I r n .  I V .. n U fd fn r r  H a u p t
»«ras,'s 3. JVrriiM Tifl vo r O T ad iebw uepfe ! l * t  M  6

Dtp*« bei f r a e t  Sleleeaeel, Waldhefee aa der Vfcbe.

Joh(inn  F r its c h ' s

W i c* ii e r  B i\ c  k e r e i.
Täglich zweimal frisches Gebäck, 

sowie Mohn- und Nussbeugl, Leipziger Stollen. 
D B r l o o c l i -

Diverse Oatlunaen Zwiebacke.
G e s c h m a c k v o lle s

Korn- und Grahambrot.
(S e y " 1 )»m Uvhttrk wird den geehrten

Kunden in» Haue gestellt.

Nahe ree aber ein neaerfhndenee

Aufsehen
eeregendee F r i f u i t  m it g e ra d e n  angeoeth In»
liebem Erfolge bei Miteaeere, born Bien pro een, 
Leberflecken, eeichUrflhe, reihen Amen end 
rothen Handen, bei eehwieligen Handen nod 
Kopferhnppen lh Ul unentgeltlich mit Joh, 
OrOltCh k. k. Privilegm*»-Inhaber it B rünn  
(Mahren). Proben 40 kr. In Briefmarken. Orlgi- 
ualdoeen 5. I.SS. u t 60-1

"< tlntuldrhrlich sÄf jeden houihalt.) !« «  - « - 1  lu f, 5,--- -

Die Kochkunst.
Kochbuch btr ..wiener Moöe"

mit hem Ambon* Di# Knmll in  (alrlMm mm» Snelnm.
P trb rr if t lf lt *  Kochbuch (hriterreich* «n- Deutschlands.

Prniwhtt#. o#tb#fkti# 
nrnd ItlnUnerte AntU*«.

P#m flf*am1 *#b»mh<w
nnr K  i — ■  INI Ä -

Pi<1n )noeiUHtt*lie der Mochbtdxr enthält Me ee'.ltdnd rite 
land von Kedfretepim n t  bildet jagtet A einem te ils »dem de» 

Nochen,. Anrichten» der DunitodU- und cheuuntcbeviiitug (»  wmfjHl
J t i  lllenu , sie all# l a t  bei lo h te t somit solche 1*1 Sie M t- 
schiebenen Zeile bet bArgertlchen Leben,

..Zchmockbaft. gef nab nnb sparsam", lotl bie Der t bet Nochen, 
tbmnb'ane a 

arbeitete nnb oee besserte Anfinge oerfjltl.
fein Mach bleiern «tmnb'ahc werbe Sie eenrebtle, cdflig ne«je.

wir rmpirhlr« Meie, Hltge. lnhollireiche in» o» »»gliche 
Kochbuch ga,» betonier«.

(hegen tmfenbung de, Betrage, franco z» beziehen » 
Verlag der .w iener NloSe in Wien. X I chumoenderfctftTohe Nr S7, 
ober durch die ndcNtc Dnchhandlung.

Heiratsausstattungen in Möbeln,
seht gcsrbdtrt «matt und poliliTt) einzelne rtnefe. wie -an»« Aus­
stattungen, cnrtieten biUtjrr a ll K it in Wien M W " '.Kur Sh.

J D x n  i o z t U  K u n e t t lo e h le r  In  W e id h o fe n  e n  
DO n 1 SC fl | der Y bbe. Obere Siedl Nr. 25. 

Auch d,c sogenannten ß t v r r «f»b##-So»#/ m Z,rb#/W e ober 
eeicA Sr tun gebe,af. 167 86—4

Z u r Häuptlinge!
B e r g e r #  m e d is in i s c h e  und h y g i e n i s c h e

S e i fen  sieben fnl dem Jährt 18'-- in zunehmender Brr- 
roenbung und hebte sich bi# in die entferntesten Vdnbet v  ingang 
verschafft. Z it  heilenb< Sraft und NSinflcirende Wirkung der 
B e r g e r  sehen  T eerse l fe  ist tausendfältig erprobt. <11# 

unentbehrliche Wasch- und iflabefeife für den lag 
B e r g e r s  Olycerin -  

T ecrse i fc  B er g e r  s m e d is in i s c h e  und  
h y g ie n i s c h e  Se i fen  v d ■ al ... :tefen 

Nr öftrer ungor Monarchie und de# <lu#lanbr# zu hoben 
Jede# 6iu<f trägt die hier abdruckte Schutzmarke

Wegen Cergrojitrung meine# Betriebe# durch 
Trockenanlagen, welche nur ich allein in Waidtzose» 
besitze und durch größeren Umsatz bin ich in Nr 
sage, alle Ih m  von

harten u. weichen Möbeln
•o groe nab re deull zu demselben Prei#. al# 
solche ose «nz »Nr Wien zu stehen kommen, unter 
Garantie für Verwendung von trockenem Holze und 
reiner, sttzlvoller Ausführung zu llcfrrn. Besitze auch

pübrllfitianftelt.
Auch btn ich in der Lage, alle möglichen Bau- 
lifchterarbetini, wie Portale. Thüren, Fenster, tfomb- 
ne#, sowie alle Arten von B r e t t e l b ö b e n  unter 
Hinwel# auf meine zwanzigjährige Profi# bei ersten 
Wiener Firmen und auf mein hiesige# Ätnomm# 
auf da# solideste auszuführen.

Seiten und Voranschläge für Säufer grali# bei

tFranz fToitzi,
W le n s r s tr a s se  Nr. 0 v is  ä-vis dsm  

B t u t i b s h n h o f # .

(•Ute Uhren b illig
mit 3jähr fdjriftl Garantie oerf an Prioate

Hanns Konrad
U hrenfabrik  «O Ooittu-artn-h lxpo r ik i iu t  
875 6 6 B r ü x  (B ö h m e n ) .
Gate «nfel-tKem Übe fl 3.76. (ich, Silber 

% m .U hr f l  6.8U echte Silberfette f l  1 20. W eM B iefn-
Ih r fL 1 06  « '*• lh Im  f t. »Um x .* -» r*» n  M » i u l»fr )!. >. ##L ■«,;< m*wn»m m Min»« It i!ltu iiil4 n ttn

l l lu ttr.  P rs iica tahg  gratis und franco.

Zähne, Sediffe
werden unter Garantie, naturgetreu, zum Kaue« 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellsten* und schmerzlos

eingesetzt.

©  U e p l N  l l l n r e n  ©
«erden bestens und billigst in kürzester Frist aus­

geführt.
Schlecht paffende Gebiffe werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. WerAlawsky,
Lieferant 6es « flm . fl fl. Staatsbeamte» Versa»»«*,

stabil in

Waidbofen a. d. Y., oberer Sladtplatz,
im eigenen Haufe, v ie-ä-v is  dem Ptanhofe. 

Z a h n  2  ff

rr'S Tapioca
in  ge lbe« i I V i - I r t ,  »>»» k irn e  ■ • k ll  r k  -m r» li. ba S u p p fa » ,a la g » , 
Iveej lea-hhvh P .n  in n J>. an Verdauung» na l  Magri l e v k e r ' . l r u  

b i<W «, eebr «B e * p fc h |e * .  
t \ M o r r ‘ a  l U a r t t i l » - l ' n M i r r m r k l ,  au P a e . ir n  n i e  f».-|u iia a tn . 
C-tr l. l lea, I Leck See d rin . IW k ta , k l» « «  goldgelbe Kalbe. I  Iigleerh 
»I r e« .!l. L e i al» d ie  A u e m d u i g  a l l .  t  IM lIu tM e «  k e e i l l  > « l a .  
K i l l  d i r  fe in e  H ie b e  und M i 11* 1. 1. ,  X e k i l e a  la  b r w i r u  K |w e r » i -  

aad IM ie a iraaregearb i k m . H  3 4 - 4

Niemand
versäume es. sich wegen Uebernahme brr Agentur für eine# bet 
ältesten Bankhäuser zum Berkaufr von gesetzlich erlaubten Staat« 
und Anlehenb'os'n gegen Ratenzahlungen, ja melden J&jchflr 
V rd fiR a n . VarfchuK eventuell f l i r *  cieftaft. Offerte «ob 
xSfziffTC „K A *<*-41 ~ richte man an H n a s e n a te in  i  

Vogler, Wien.

• l a t d i n i c r e ,

SZouquets u. JCränze
*owie alle

modernen Blumenbindereien
M'liMclI-tMiM iitu 1 billigst bei 11iiivlvlngili'tnvr 

• l o h ,  D o h r o r s h  f f ,
EberkanipiuU  » .  I  uh«< Graben .%>. 3 . 

[ # 1 ^

177 77 i

Wiener

B äckere i
0.33. d. C O I S T E I T O I S E I

Seb. Schnessl,
W a i d h o f e n  a .  d .  Y b b s ,

Vontadt Lellhee, Ecks der Deiet eed Feldgeete,
• m p  d e b il

den P. T. Bewohnern und Sommergästen 

ton Waidhofen und Umgehung

täglich zweimal frisches Gebäck,
E C H T E S  K O R N B R O T ,

feinste Torten u. Bäckereien.
S seria l- tlrs ru ifu n o  m u l I e r t t im ll r nylirnrhrr 

r nfrm, A tctebtirkr, /U»4/uils untl

k i n d e r - n ä h r m e h l .  

Consum-Bäckerei
i r  Wiederverkäufer  mit hohen 

Rabatt.

c*

Xthm I . SwepfpuE« 7

Bestes österreichisches Samilienblatt. 
tiOnlitertfche, dezente Dllulfrallonen. 

£cin«hum*rlfttMvr Ic rt.
-  - —  * G r ld x tn i » c d n n l l i *  —  ---------------- .

M s »  « b e e i l n  bei j ö «  -|_ 
(MWmicte, H»<bh i-i» In njrw,

V ttM jim lA ln fr ii 
► «•M ee me V»«» «. i

»«Wi e
S/weimi . . . H a .  «.

prwbemeeimerm «rgr* €mffe»ee.j 
n *  50 st ITUrfcii
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f  ♦ !
W  Oie erste E  ^vlovvegey,
#  W aidhofher Konsumhalle ♦
▼  Y B B S 1 T Z E R S T R A S S E  N r .  16, ®  emp.s.htt seinenY B B S 1 T Z E R S T R A  SSE N r .  16, d

im  H o fe  l in k s ,  v is -ä -v is  d e r  n e u e n  Z e lle rb rü c k e ,
em pfiehlt den P. T .  Kunden zur Saison täg lich

m  echte tfrager Schinken, ungarische
▲  u. Veroneser Salami

feinste Aixer- und Tafel-Oele und echten Wein-Essig

/Ä >

sowie

T i s c l l " W ^ B i n e ,  C o g l l ä C ,  und sämtliche andere S p ir itu o s e n

und erlaubt sich hauptsächlich auf die vorzügliche Q ua litä t des hiesigen Zwetschkeii- 
branntweines Ia per Liter K 2 40 gefä lligs t aufmerksam zu machen.

Achtungsvoll

Rudolf Lampl.

bekannt
vorzüglichster

Qualität.

H a u s - I n s t a l l a t i o n e n  n n d .  C l o s e t e i n r i c h . t u n g e n .

d
0
da
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H

d
d

H
0

:(Ö

B

Wasserleitungen und Canalisierungen
jeder A r t  und Grösse für Städte, Gemeinden, Gutsherrschaften, Bäder, Fabriken, Behörden u. Private etc. übern im m t zur

fachgemiissen P ro jec tirung  und Bauausführung

S ia u u n te r n e f im u n g  W .  S c ß m id t  3 £ o f \e n 6 e r g .
W eiters em pfiehlt sich obige Unternehm ung zur Uebernahme der P ro jectie rung und Bauherstellung von

Betonbauten, Wasserbauten, Wehr-, Turbinen- und Schleussen-Anlagen.
Wo m öglich  maschineller Betrieb und grosses Arbeitspersonal, daher kürzeste Bauzeit.

~ - 1 Zahlreiche Prima-Referenzen zur Verfügung.   =
Technische B u reaux: Hohenberg. Telegram m -Adresse: W asserleitung Hohenberg. Baukanzlei: Gresten.

p
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0
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i
0
P

2 ? n m . p  e r i  u n d  B r - u n n e n a n l a g e n  a l l e r  S y s t e m e .
HÄBB5S3SBH8I

♦♦

Waidhofner Glas- und Geschirrwaren'
D urch waggonweise E inkäufe bin ich in die angenehme Lage versetzt

r a r  a l l e  Ga t t u n g e n  
Tafel-, gewöhnliches Hohl-, Guss- und Schleif-Glas

W  als Sebrauebs-öeschirr, EMU  
Glas- und Porzellan-Luxus-Artikel

auf das B illigste  bei reeller, solider Bedienung m it schöner W are abgeben zu können.

F n n c t n n  V o r n l o c i i n r m n  aller Art, solid und billig. R E P A R A T U R E N  ^ 4 3  werden auf Wunsch
I “ I I S I v i  - w v i  y i a S U I l y v I l  r- — - - --------------------  abgeholt und wieder zugestellt.

Mache besonders auf meine grosse Auswahl von Andenken an Waidhofen a. d. Ybbs
aufmerksam.

Dem P. T . P ub likum  mich bestens empfehlend Hochachtungsvoll

EMIL EBER,
W a id h o fe n  a n  dev Ybbs, O b ere r S ta d tp la tz  N r .  22. ♦♦
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F i t  J A  Z C H R IS T O P H
«./•■der G B lie la t f ir  f a l r i lu a l  t f t t  tcfclea Fam kadee-fiiaarueh 

l ' r a y . Z ü rich . B e rlin
N i e d e r l a g e n  :

Mn it lhm/rH: <» -ir, I Kr »» *.'.«• / .n ru :  K. X * r |« i
M « y r r t  Herrn. I I

Oeofg C rn .

Gefrornes
anoh ln Formen.

Aaeeerdem  Immer frleoh an h a b e n :

Torten u. Bäckereien aller Art.
Bonboni ,  Oompot and M arm eladen .  

L eb kuchen  H o n ig  und W a o h ew a ren .  Deesert» 
Meth ln Flaeohen.

Kunstwabin für Bientniüchitr.
BeckachtuogeToll

Leopold P r ie *8,
W m id k o s m  a . d  Ybbm, u n te r *  

N r .  3 9  tn m ü .

IT ,« ""
Reime

zu tu Aackeu u„S »lochen

mit Mucker fertig oenlebcn 8 Östliche tL'ürje 
ba Speisen Sofort löslich, feiner, ausgiebiger 
und bequemer wie die teure, in ihren netvmouf- 
regenten Bestandtheilen schädliche und fehl gant 
entbehrlich geworbene BaniUe Qochrenp'e grolle 
ft Päckchen 1 Krone lu  geller, einzelne Päckchen. 
i5r|ee für ca 2 Stangen Banille. 24 Heller

Achtung : echt ■ > Schutzmarke S
Xtaatuiaitn X P e lm er Lu haben tu tt'eidhofen o b -lbbs 
bei: tVottfricd itrieft tVnwe, Josef $Mf«re dorfa.

Ich trinke nur£ajf<?e mit
Oberlindober

106 bi# 300 fl. mdnallid)
s in n  #*«■<■ |*Wi f t i iW ,  im allem Crif<*a|lrm  #*

>ßl» errWfwe, »a ch B- k«»| er 
■ t :  f. l a l i i «  «a VuMmi«

n t  «feti4  #%me i n  hl # #' ► •li'f . t 
letzitch rU e k trr G u j d t n  m
O tflim lA rr, TTH l, B iM K ft.

Strafbar
SM

ist icN ’Xachobeueg der all rin schien 
1 "SergineMB i  i  i s i t ■ ■ i s d 

H e i s e  ree 4 C*.,
D r * t 4 * r  T * t tc * *n  m. £

< * u i  - i t ’ f 8  B e r g  m e n  . r r .  I  »
t e i l s »  # iffi*e . f . ' u e *  I BgeiH i I l4< • l io irb e e .  
» ,  he | « m » I » t « c h <  V « n I u l  ! * ♦ ■ »  Sein»
S t i e l  s n i l f l  f f  « e i  f  « I i i c l i e t l l i i .  i  @ 1 '  t * i  > 

bei <>!■♦ J r a i f .  t «  I  Tit. O i»  ef-ä Hx fi»N

f r r e m d e n ß ü c f ie r

r i n i l  stets za haben in  IlennvO ny '»  
H u rh t lru c k c r t i .

r
A

00-0 Gelchäfts-Priui isi

% B e k a n n t g a b e
- * a  o o o f

: * 1
U lli den 5 K ilo -K a ffe e  und Tliecwem lungpu von T riva f. M am burg v lv. 

en tgegenzu tre ten , verwende ich f ra n k o  je d e r  Must n u r  in  reiuwchiucckender 
Q u a litä t, Kaffee (g iü n )  zu K r .  12. 14.— , IG.— : g e b ra n n t zu K r .  14.— ,
M».— , 18.— , T h o r per K ilo  zu K r  G —, 8 —, 10.— , 12.—.

Ferner»  empfehle  Ich
Saison-, Speise- und Aixeröle, Jamaika-Rum, Slibovitz und Kalmus 
Kräuter-Liqueure. Garantirt echten Weinessig. Beste Qualitäten in 

Kernseife, sowie alle einschlägigen Spszereiwaren.
D  h i Tuch, Mode, M a n u fa k tu r .  Wüsche etc. W  " — 

V e rw e is e  Ich au t m e ine  frü h e re n  A n k ü n d lg u  .gen. ho<ba<tiung#.oii

Karl Schönhacker
Waidhosen a. d. Ybbs. neben dem

>ß>

t **%
or
#•
a
o
n

» v e rw e is e

L . KCsr B i l l i g t  p r e i s t  ~ * ? i

hod)ii<tluiig#.'oU J l~

lacker, 0
en dem Ybbiturm. r j

 0 0 0 4 ,

• I

fjc d e  H a u s f r a u
ui« guten und eckten teigen- u. Malzkaifee

benötigt, verlange diese Surrogate mit der 
reg. S*utx»arke „Sonntagberg“  aus der „ I. Waidhofner Feigen- u. Malzkaffeefabrik.“  

»C iT Zu haben in jeder tiemisditwarenbandlung. "V D

Jedem Kilo 
Feigenkaffee ist 
ein pra*hfolle$ 

Fensterbild 
(Diaphane) bei­

gegeben.

Jedem Kilo 
Malzkaffee ist 

ein prallvolles 
Fensterbild 

(Diaphane) bei-

F ra n z  K u d rn ka ,
Goldschmied u. k k. beeid. Schatzmeister, Waidhosen a. Y.

v l* -m -v le  d er k . k . P oe l. - i'^U i

Lager in Gold-, Silber- und Granatwaren,
  T - A - 3 - X : -  \3 .n d . ^ » L P I I T S C n M ' ü ’ C K .  ----------

Specialität«*!!

in Einfassungen
von Hirschgrandl.

P ' V L C l x a f ä . r v G r a r n .

W  leserlgeblssen.
|#«#r A rt MC» ZetckM »! Me#

| i H  l i  G O L D -  i»4  S I L  B L  H .
[ i f t M  H w 4 t f M «

letnrt A ic rla iin iw  nk i:

h
Vertretung der

H e r w lo r fe r

DTZetallwaren•
F a b r ik

K rpn m tiitrn  und Mitteilung« n
■ ci#te »es etlutll eed kWh#*l

•M ftflÄ rt.
T e te n ie *  %%m Orirlerett, V t r fo l i«  tn i

Veri]b«*"n ru O rig  In m l-F V * itrn .
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Schutzmarke.

Es ist unzweifelhaft wahr „ x z a

dass i r
allgemein beliebt und verwendet wird.
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Vifitkarton
liefert schön» schnell nnd billig die

Buchdruckerei
A. H E N N E B E R G ,

WAIDHOFEN AN DER YBBS.
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zugezogen haben, sei hieMit eilt gutes Hausmittel ein 
Pfählen, dessen vorzltgliche Wirkungen schon feit vielen 
Jahren erprobt sind. Es ist dies der

Hubert Ullrich’sche 
Kräuterwein

D i e s e r  K r ä n t e r w e i n  ist aus  v o r z ü g ­
l ichen, h e i l k r ä f t i g  b e f undenen  K r ä u t e r n  
m i t  g u t e m  W e i n  be r e i t e t  und stärkt  und be­
l ebt  den V e r b a  un » gS < O r g a n i S  m nS des 
Menschen,  K r ä u t e r  w e i n  b ese i t i g t  Ve r b a u -  
ii ii g 6 ft ü r u n’g e u und  w i r k t  f ö r d e r n d  a u f  die 
N e u b i l d u n g  ge f unden  931 u l e  8.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuteiweineS 
werden Mageuitbel meist schon im Keime erstickt. Mau 
sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Symptome wi e: K o p s sch m cr z, A n f st o ß en, Sod -  
bren neu, B l ä hu n gen, l l e b el kei t  mit E r b  rech en 
die bei chronischen veralteten M a g  en l e i den  um so 
heftiger auftreten, verschwinden ■ oft nach einigen M al 
Tiinken.

s t M i j i o M i w f m w
I i ks ch in e r z e n, H c rz k l o p s e n, S  ch I a s l o s i g k e i t, 
owie SBIutaiiftauiiiigeii in Leber, M i l;  u. Pfoitader- 

(1)1: em (H ä in o r r  h o i d a l l ei d e n) werde» durch 
Kräutciw.i i oft rasch beseitigt. Kräuterwein behebt
II » v er d a u l ! ch k e i t , und entfernt durch leichten 
S tuhl untaugliche Stosse ous den; Magen und den 
Gedärmen

Zageres» bleiches Aussehe«, 
msngel, Entkräftung
mangelhafter Blutbildnng und eines kronlhafte» Z u ­
standes der Leber. Bei Ä p p e t t i t l o s i g k e i t ,  unter 
nervöser Abspannung und Geinltth'v istiinnii'iia, sowie 
häufigen Kopf schmer zen ,  sch l a f l osen Nächten,  
sichen oft solche Personen langsam dahin. — flrüut'r« 
wein gibt der geschwächten Lebciivlrafi eine» frisch ui 
Im pu ls . — - Krönwrweiu steigert de» Appettit, btfb'r- 
dnt die Verdauung und Ernährung, regt de» Stof f ­
wechsel an, beschleunigt die Blntbittnng, beruhigt die 
erregten Nerven und schafft neue Lebens l us t .  Zahl­
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies

K r ä n t e r w e i n  ist zu haben tu Flaschen 
sl. 1.6p mb st. 2.— in den Apotheken ton äunib* 

'Hosen,  W c'y t  r; Lofenste i n, W i n d i f ch g a r st e n, 
S  e i t e n st e 11en, % ln |t e 11 e it,' Sche i bbs ,  I b b s ,  
H a a g ,  S u n  8, S t e y r  u. f. w., sowie in allen 
größeren und kleineren Orten NicbcrösterreichS u. ganz 
Oesterreich-Ungarns in den 2Ipof eken. Auch versendet 
die Apotheke in Maidhofei! 8 und mehr Flaschen 
Kränterwein nach allen Orte» Oesterreich-UngarnS.

Vor Nachahmungen wird gewarnt.
Man verlange ausdrücklich

Zubert WUrWfdjcti Kräuterweln.

Aroalear-Apparate
fü r

Hand-, F ilm -, Universal- und 
Stativ=Äpparate

in allen Preislagen. Beate Einkaufsquelle. 
Unterricht in der Fotographie.

Preisliste yra tis . 219 0 5

Linus Ofner, Amstetten.

Triumph Kparherde

144 28 -  11

für Haushaltungen, Oefonomicn, Restaurationen, Anstalten rc 
Anerkannt bewährtes Fabrikat. Größte Brcnnmaterialcrfparuis. 
Zu beziehen durch jede größere Eifcuhondlung. Wo nicht, direkter 
W.rfanbt. Preiskourant gratis und franko. Sparherdfabrik 

„T rium ph", S . Goldschmied u. Sohn, Wels, O.-Oe.
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Nur echt mit 
Schutzmarke 
Pöstlingberg 
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b a u t  n k f iM ic  u n d  A n a t r i e h f a r b a
roet verhütende fü r  Eleen etc.

w ir k t  eelbet bei schon verrostetem  Eleen.
^ a  i  I  u n erre ich t fe u e r- u. w e tte r -

rlammentoö reeteur ie£,e,hfe,be rarH ols . S tein  u. s.

btflrnb au« 2 ober mrbmtn Zimmern. kuchr und Kabinett, 
sowie sie » ö tlir te »  Zim m er für einen Herrn zu vmnirttn 

Lbresie in der Berwaltung«stelle bisse« Blatte«

Ein Haus
zu i<bem Geschäft geeignet, der 1. Stock für Eommersrischler 

pasiend; mit ansloßrnbem

tssr BAUPLATZ “ls£i
3 0  o—8 ist prei«wlirbig zu verlausen *u«funft bei 
- t u n| Vo i b i .  Wai bßofe« •  b T i l ls .  W iener llra^« 6 .

KleineMnhle «. Kkge
modern eingerichtet, mit guter Wasserlrast. in günstiger Holzlage. 
mit tL'echn unb «ellrrhau». » '/•  Joch Wiesen und Gürten ist 
prei«würdig zu r^rlansen Änfrogm an dir Berwallung diese« 

H l  4 8 Blatte«

M s c h lM e r lc h r lW
findet sofort Aufnahme Wo / sagt dir UmoattungeftfUt b. Bl.

e m

kröftiprr

Lehrling oder Praktikant ■  ,_4
wird aufgenommen bei Joses Braun, Kaufmann, Gamin;

(Tin tJstncinlfnno,
eine Birrtelfiunbe von Woidhofrn an der sibb« entfern«, gut gtbou 
bestehend au« 4 Zimmer. Küche. Stall für 8 Stück Bich, 16 
Zodb Wiesen, Walb und Aeckrr. ist um 10.000 Aromen zu 

*44 4 - 8  verkaufen
fluOfiinft ertheilt au« Gefälligkeit Herr Afal» -primsiemschmib. 

W m ib lo fm  m. d T i l l« .  Amlere - lo b t  « r .  3.

3it verkaufen:M7 0 8

I Haus

teil 2 Zimmer, 1 Kabinett und 1 Küche 

Oachbobenkammer. Wüsche beben. Waich 

suche samt Ausguß. Holzlagern, ÄtUrrcttn und eiite 

2 0 0 # ' eingefriedeten Garten in rrachi. oller Vage ist 

pnitvUrbig zu v e r k a u f e n  grrners 

mit 2 Zimmer, 1 Kabinett und 1 Küche.

Ifbvch ohne ratfcbcbenfamer. Wütchekoben. Wasch­

küche samt Ausguß. Kellereien und circa 200#" einge­

friedeten Garten, in prachtvoller Üoge ist prriswürbig 

zu v e r k a u f e n  ober  zu v e r m i e t e n

Auskünfte erteilt: f  n b #  lg K r v n k a g l e r .  Maurer- 

meist er. Waidboten a. b fchbs. Wienerstraße Nr 9

Bei der Qateverwnltang Seebarg wird

Ein Pferdeknecht
and eine Stallm agd aufgenommen.

TrirAe deinen 
Kaffee

Im m e r  m it
Adolf J T i t z e V ^ .
Kaiser Kaffee

Galanterie- und Spielwaren-Handlung
JOSEF BUCHBAUER,

Waidhofen a. d. Ybbs, oberer Stadtplatz Nr. 13.

flUeinverfiauf zu(Driginaifabriüspr eisen
Steyrer Waffenrad x  Premier x  Courier

W M - Pneumatic. Laternen. Carbid. Glocken, sowie alles Zubehör. Galanterie- und 
W M - Spielwaren. Kinderwägen. Reisekörbe. Koffer. Handtaschen. Reisetoilette Börsen.

S O N N -  u n d  R E G E N S C H I R M E .

Jagd- und Fischereiartikel. Rauchrequisiten.
B i e r -  v i n c l  e l n o c ^ h - l ä - v i c k L e .  

Andenken an W aid/tosen a. d. Ybbs.

O berschlesische Emma-
Steinkohlen-Briketts

a n e rk a n n t  b i l l i f / s t r s  B re n n m a te r ia l  "TUS

liefert in 50 Milo Misten aufwärts, ins H a u s .zugestellt, per 
1<m> Milo -i M rotten 50 Heller, bei Abnahme von looo Milo

entsprechend billiger die

Holz- und Kohlen-Handlung,
Bclz-Yerklcincrunas-Anpalt

K A R L  B A I E R
W aidhofen a. d. Ybbs,W eyrcrstrasse 24 .

Rein sortirte harte Holzkohle und la. Ostrauer Coacs.

ocrlii!,w>r.li.;n ?<Sn Vnrrr und i ' - i  druckn A u t » »  ß 1 1 K H » , >« btr > ■  Waibhofts «. t z-dds. — ßio Injcrul* ist bu echt;j:kuaag nicht xTontecttlich.


